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Ab dem nächsten Monat mit 
WÖCHENTLICHER ERSCHEINUNG!

BESSUNGEN – Oberbürger-
meister Jochen Partsch und 
Grünflächendezernentin Bar-
bara Akdeniz haben Ende Ap-
ril gemeinsam mit Bauverein-
Vorstand Armin Niedenthal 
die Eröffnung des neuen 
Quartiersplatzes und des 
Quartiersparks in der Lincoln-
Siedlung vorgenommen, auf-
grund der Beschränkungen 
durch die Covid-Pandemie 
ohne die Öffentlichkeit. 

Nachdem im März 2021 die 
Spielplatzflächen für die Kinder 
und Jugendlichen zum Bespie-
len freigegeben wurden, folgte 
nun im zweiten Schritt die Öff-
nung der Parkanlage und des 
Quartiersplatzes zwischen Park 
und Heidelberger Straße. Die 
Gesamtfläche des Parks beträgt 
circa 21.000 Quadratmeter, die 
des Platzes circa 3.000 Quad-
ratmeter und die Größe der 
Spielplätze circa  1.000 Quad-
ratmeter.

Herzstück des neuen 
Wohngebiets

„Quartierspark und Quartiers-
platz in der Lincoln-Siedlung 
werden das Herzstück des 
neuen Wohngebietes auf Lin-
coln werden“, erläutert Ober-
bürgermeister Jochen Partsch. 
„Durch ihre üppige und grüne 
Vielfalt und ihre breit gestreu-
ten Angebote vor allem auch 
für Kinder bringen sie bereits 
ansässige Anwohnerinnen und 
Anwohner und Neuzugezo-
gene im öffentlichen Freiraum 
zusammen und tragen wesent-
lich zu einem friedlichen und 
fröhlichen Miteinander bei. Die 
Lincoln-Siedlung spielt für das 
anhaltende Wachstum der 
Stadt sowie für die Etablierung 
neuer Formen des Wohnens, 
der Mobilität und des Zusam-
menlebens eine wichtige Rolle 
als modernes Wohnviertel.“
„Insbesondere für Kinder und 
Jugendliche bietet die Parkan-
lage zahlreiche Bewegungsflä-
chen und Spielräume“, erläu-
tert Stadträtin Barbara Akdeniz. 
„Der Quartiersplatz mit einer 
Größe von circa 3.000 Quadrat-
meter stellt als Zentrum zwi-
schen Park, Kindertagesstätte 
und Schule, zukünftigem Nah-
versorger und der Heidelberger 
Straße mit Straßenbahnhalte-
stelle eine besondere Schnitt-
stelle dar.“

Ein weiterer großer Schritt
zur Fertigstellung 

des Quartiers

„Die Eröffnung des Quar-
tiersparks ist ein weiterer gro-
ßer Schritt bei der Fertigstel-
lung des Quartiers. Er erhöht 
den Freizeitwert für Bewohner 
und Nachbarn und trägt we-
sentlich zur Lebensqualität in 
der Lincoln-Siedlung bei“, freut 
sich Armin Niedenthal, Vor-
stand der bauverein AG.
Die Planung des Quartiersparks 
ist das Ergebnis eines Gestal-
tungswettbewerbes, den das 
Büro für Landschaftsarchitektur 
Franz Reschke aus Berlin 2016 

für sich entschieden hat und 
durch die BVD New Living 
GmbH & Co KG beauftragt 
wurde. Zentrum des Parks ist 
eine offene Wiesenfläche, von 
Bäumen entlang der umlaufen-
den befestigten Hauptwege 
eingerahmt.

Stetiger Austausch 
mit der Bevölkerung

„Den Planungsprozess beglei-
tete ein stetiger Austausch mit 
der Bevölkerung. Neben dem 
Bürgerinnen- und Bürgerdialog 
im Rahmen des Wettbewerbes 
im Oktober 2016 fanden zwei 
weitere Informationsveranstal-
tungen statt. Im März 2017 
wurde eine Kinderbeteiligung 
zur Spielplatzplanung durchge-
führt, im Mai 2018 wurde zu 
einer weiteren Bürgerinnen- 
und Bürgerinformation einge-
laden“, erläutern Partsch und 
Akdeniz.
Die große Wiesenfläche wird 
jedoch auch nach der Eröff-
nung des Parks vorerst noch 
durch Bauzäune gesichert wer-
den. Dadurch soll dem angesä-
ten Rasen sowie den Ergän-
zungsflächen der angrenzen-
den Sandmagerrasenflächen 
die Möglichkeit gegeben wer-
den sich ausreichend zu entwi-
ckeln, um einer folgenden Nut-
zung Stand zu halten. Bei einer 
Freigabe der Fläche zum jetzi-
gen Zeitpunkt hätte der Rasen 
keine Chance zu keimen und  zu 
wachsen.
„Die Wiesenfläche beinhaltet 
eine Besonderheit zur Förde-
rung und zum Erhalt der Biodi-
versität. Aus dem ehemaligen 
Bestand wurden die nach Bun-
desnaturschutzgesetz  zu 
schützenden seltenen Sandma-
gerrasenflächen erhalten. Die 

Planung sieht vor, diese zukünf-
tig zu entwickeln und die Fläche 
zu vergrößern. Um die Fläche 
erlebbar zu machen entsteht 
ein Betonsteg, der in die beson-
dere Vegetationsfläche hinein-
ragt, zudem werden zukünftig 
Informationstafeln die Thema-
tik erläutern“, erklärt Grünflä-
chendezernentin Akdeniz wei-
ter. „Außerdem fand das Thema 
Barrierefreiheit bei der gesam-
ten Park- sowie Platzgestaltung 
und Planung besondere Be-
rücksichtigung.“

Baumbestand ergänzt

In der Gesamtanlage wurden 
außerdem 14 Bäume aus dem 
Bestand erhalten. Ergänzt 
wurde der Baumbestand durch 
die Neupflanzung von 42 Bäu-
men in der Grünachse, 61 Bäu-
men im Park sowie weiteren 11 
Bäumen auf dem Platz.

BESSUNGEN – Die neue Grün-
fläche an der Einmündung 
von Claudius- und Lossen- in 
den Heinrichwingertsweg ist 
fertiggestellt.  

Darauf hat jetzt Umweltdezer-
nentin Barbara Akdeniz hinge-

wiesen. „Damit haben wir nicht 
nur einen Wunsch der Anwoh-
nenden erfüllt, sondern ein 
weiteres Mal zur Steigerung der 
Biodiversität beigetragen“, be-
tont Akdeniz. 
„Denn das grüne Fleckchen ist 
neben seiner optischen Qualität 
ein Ort, an dem Flora und 
Fauna gleichermaßen gedei-
hen, es ist durch das Grünflä-
chenamt  variantenreich be-
pflanzt worden und wird auch 
für Vögel, Insekten und andere 
Kleintiere ein attraktives Ziel 
werden.“

Der Blütenreigen wird durch 
die Schlüsselblume eröffnet, 
die bereits ihre leuchtend gel-
ben Blütenköpfe zeigt. Das 
ganze Jahr werden Blühaspekte 
in Gelb, Hellgrün, Goldgelb, 
Blau, Dunkellila, Purpurviolett 
folgen. Das Pflanzengerüst bil-

det der heimische Sanddorn, als 
höchste Pflanze in diesem En-
semble – ein Gehölz, das gut 
Hitze und Trockenheit verträgt 
und der Vogelwelt ein Beeren-
angebot liefert. Er wird durch 
die Hechtrose ergänzt, die mit 
ihrer Blattfarbe bestens mit den 
Blättern des Sanddorns korres-
pondiert. Die Sandschicht ver-
hindert das schnelle Austrock-
nen des Bodens und  vermindert 
die Häufigkeit der Gießinter-
valle. Bislang wurde zu diesem 
Zweck eine Kiesschicht verwen-
det. Um Wildbienen, die im Bo-

den ihre Nester bauen, mög-
lichst viele Nistmöglichkeiten 
zu bieten, wird an dieser Stelle 
jedoch auf die Kiesdecke ver-
zichtet.
Nach Abstimmung mit den An-
wohnern werden zudem zu-
nächst für vier Wochen eine 

Bank und ein Mülleimer aufge-
stellt. Sollte sich dadurch eine 
Lärmbelästigung für die direkte 
Nachbarschaft ergeben, wird 
die Bank wieder abmontiert. 
Dazu soll es einen weiteren Ter-
min mit den Anwohnerinnen 
und Anwohnern geben.� (ng)

Grünfläche am Heinrichwingertsweg ist fertiggestellt

Herdweg 6�–�8, Bessungen · Telefon 6�47�05 · www.willenbuecher.org

Seit 1868 in  Familienbesitz

BESTATTUNGS- 

           VORSORGE: 

DIE LETZTEN WÜNSCHE 

    SICHER GEREGELT.

SEHR GELUNGEN ist der neue Quartiersplatz und der dazugehörige Park. Unter anderem entstanden hier gleich zwei große 
Spielplätze mit tollen Spielgeräten. Da möchte man nochmal Kind sein …� (Foto: Ralf Hellriegel)

Bessunger Friedhof –
Brandbombe entdeckt

BESSUNGEN – Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des 
Grünflächenamts der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt ha-
ben Mitte April auf dem 
Bessunger Friedhof beim Aus-
heben einer Grabstätte eine 
Stabbrandbombe aus dem 
Zweiten Weltkrieg entdeckt. 
Das Areal wurde abgesperrt 
und der Kampfmittelräum-
dienst beim Regierungspräsi-
dium Darmstadt verständigt. 
Ein Fundkommando des 
Kampfmit telräumdienstes 
transportierte die Bombe – ein 
dünnes, sechseckiges Rohr – 
ab, so dass die Sperrung wieder 
aufgehoben werden konnte. 
Gefahr für die Öffentlichkeit be-
stand nicht. � (ng)

Foto: Ralf Hellriegel

Ab Juni  

mit wöchentlicher 

Erscheinung!
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Die
Sportbrille

der

Ihr Bestattungshaus 
in Darmstadt-Eberstadt

Ringstraße 61, 
64297 Darmstadt-Eberstadt

www.breitwieser-bestattungen.de

Tel 06151 - 55890

Andreas Klingor ist ihr 
persönlicher Berater im 
Trauerfall und bei der 

Bestattungsvorsorge und 
jederzeit für Sie erreichbar.

 Offene Sprechstunde:
Jeden Mittwoch, nach 

telefonischer Voranmeldung, 
von 13 - 16.30 Uhr in unserem 

Büro.

Einschränkungen
in der Heidelberger Straße

DARMSTADT/EBERSTADT – Wegen abschließender Arbeiten 
am neuen Überweg über die Straßenbahngleise kommt es bis 
einschließlich 11. Juni in der Heidelberger Straße auf Höhe 
der Einsteinstraße zu Einschränkungen für den Autoverkehr.

Die Fahrbahn wird an dieser Stelle auf eine Fahrspur verengt. Da 
die Durchfahrt immer nur in eine Richtung möglich ist, wird der 
Verkehr durch eine Ampel geregelt. Der Fuß- und Radverkehr wird 
während der Bauarbeiten auf die westliche, zur Lincoln-Siedlung 
hin gelegene Seite der Heidelberger Straße umgeleitet. � (ng)

DARMSTADT  – Demokratie 
lebt vom Austausch. Alle Bür-
gerinnen und Bürger aus 
Darmstadt, Modautal, Mühl-
tal, Ober-Ramstadt und Roß-
dorf, die sich über hessische 
Landespolitik oder ein per-
sönliches Anliegen austau-
schen wollen, sind herzlich 
zur nächsten Telefonsprech-
stunde mit dem Landtagsab-
geordneten Bijan Kaffenber-
ger eingeladen. 

Aufgrund der positiven Erfah-
rungen möchte Kaffenberger 
diese Form des gegenseitigen 
Austausches weiterführen.

Die Telefonsprechstunde findet 
statt am 10. Juni von 17:30 - 
18:30 Uhr. Interessierte melden 
sich bitte vorab mit einer kurzen 
Beschreibung des Anliegens 
und einer Telefonnummer über 
b.kaffenberger2@ltg.hessen.de 
an. Der Landtagsabgeordnete 
ruft dann zum vereinbarten 
Zeitpunkt zurück. 
Auch spontan anrufen ist mög-
lich. Sie erreichen das Landtags- 
Büro im genannten Zeitraum 
unter 0611-350 665. Wer nicht 
gleich eine persönliche Verbin-
dung hat, einfach eine Rückruf-
bitte mit Anliegen und Telefon-
nummer hinterlassen.� (ng)

Telefonsprechstunde 
mit Bijan Kaffenberger

DARMSTADT – Auch in die-
sem Jahr wird der Kiwanis 
Club Darmstadt wieder knapp 
200 Darmstädter Buben und 
Mädchen ein Strahlen in die 
Kinderaugen zaubern.

Wenn im kommenden Herbst 
für die Kleinen „der Ernst des 
Lebens“ beginnt, werden diese 
angehenden ABC-Schützen ei-

nen nagelneuen, topmodernen 
Marken-Schulranzen ihr Eigen 
nennen. Für die Mädchen in 
zarten Pastelltönen mit Prinzes-
sinnen-, Sternchen- und Blu-
men-Motiven und für die Bu-
ben mit schnittige Rennwagen-, 
Flugzeug- oder Motorrad-Ab-
bildungen verziert.

Spendenaktion bereits 
seit vielen Jahren

Dem nicht genung, enthält je-
der Ranzen noch ein hochwer-
tiges, mit allerlei Stiften gefüll-
tes Mäppchen, einen tollen 
Sportbeutel sowie ein gut ge-
fülltes „Schlampermäppchen“. 
Seit vielen Jahren führt der Ki-
wanis-Club Darmstadt in Zu-
sammenarbeit mit der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt diese 
große Spendenaktion für sozial 

schwache und benachteiligte 
Kinder in Darmstadt durch.

Markenschulranzen im 
Gesamtwert von 10.000 €

Das nötige „Kleingeld“ hierfür, 
in Höhe von 10.000 Euro, gene-
riert der Kiwanis-Club durch ein 
großes Netzwerk an Spenderin-
nen und Spendern, auf die man 

gerade in Coronazeiten ange-
wiesen ist, da die Teil- und Ein-
nahme an den zahlreichen Ver-
anstaltungen, wie beispielsweise 
dem Brunnebittfest in Bessun-
gen oder der Waldweihnacht 
auf der Ludwigshöhe, corona-
bedingt wegbricht. Großes En-
gagement kommt auch von 
PEAK, die den Darmstädter Ki-
wanis-Club dankenswerterweise
 alljährlich an der Spendensam-
melaktion im Merck-Stadion am 
Böllenfalltor teilhaben lässt, wo 
stets eine größere Geldsumme 
für den guten Zweck zusam-
menkommt.

Coronabedingt keine 
persönliche Übergabe

Bereits zum wiederholten Male 
können die Geschenke nicht – 
wie die Jahre zuvor in der Turn-

halle der Erich-Kästner-Schule 
– persönlich an die Kinder über-
reicht werden. Somit fällt auch 
das lustige Rahmenprogramm 
mit Clown „Flo“ bedauerlicher-
weise der Pandemie zum Opfer. 
Damit die „i-Dötzchen“ jedoch 
pünktlich ihre Schulranzen er-
halten, haben die Kiwanier 
Hand angelegt und transportie-
ren die wertvollen Rucksäcke 

eigenständig in die 18 von der 
Stadt ausgewählten Darmstäd-
ter Kindergärten.
Schon die nächste Schulranzen-
Aktion für das kommende Jahr 
ist bereits in Planung. 
Dann aber bitte wieder im nor-
malen Ablauf mit persönlicher 
Ansprache, einer kleinen Über-
gabe-Feier mit glücklichen Kin-
dern und einem lustigen Vor-
mittag mit Clown „Flo“, so die 
Hoffnung aller Akteure.� (rh)

KC Darmstadt  und KIWANIS 
Förderverein Darmstadt e.V.

Holzhofallee 15a, 
64295 Darmstadt

www.kiwanis-darmstadt.org
Spendenkonto des 

Fördervereins: Volksbank 
Darmstadt-Südhessen eG

IBAN: DE12 5089 0000 0003 
� 9022 00

Kiwanis-Club Darmstadt – „Schulranzen packen!“
Mit Schreibblock und Fotoapparat dabei – Ralf Hellriegel

ANPACKEN UND EINPACKEN. Damit die 200 Schulranzen pünktlich an die künftigen ABC-
Schützen ausgeliefert werden können, beladen die Darmstädter Kiwanier Konstanze Fritsch, 
Marianne Weiss und Joachim Weber einen Lieferwagen und transportieren die wertvollen 
Geschenke kurzerhand selbst in die 18 ausgewählten Darmstädter Kindergärten. (Zum Bericht)

DARMSTADT – Nach der er-
folgreichen Befragung zum 
Darmstädter Wochenmarkt 
startet der SPD-Ortsverein 
Darmstadt-Mitte eine neue 
Umfrage. Diesmal geht es um 
den zentralen Knotenpunkt 
der Stadt: den Luisenplatz.

Die Umfrage zum Luisenplatz 
ist für Interessierte erreichbar 
noch bis zum 24.06. unter die-
sem Link: https://ww3.unipark.
de/uc/Luisenplatz_DA/
Unter allen Teilnehmern an der 
Befragung verlost der SPD-
Ortsverein Mitte drei Präsent-
körbe mit gesunden und nach-
haltigen Lebensmitteln aus der 
Innenstadt. Zwar wurden unter 
der schwarz-grünen Regierung 
etliche Versuche unternom-
men, den Luisenplatz aufzu-
werten, eine nachhaltige Verän-
derung hat jedoch keines dieser 
Vorhaben bewirkt, so die SPD.
„Wir aus dem Ortsverein Mitte 
beobachten schon lange die 
Geschehnisse rund um den Lu-
isenplatz und leider konnten 
wir in den letzten 10 Jahren 
kaum nennenswerte Fort-

schritte feststellen. Auch ein 
paar Kameras haben daran 
nichts geändert.“, so Tobias 
Reis, zuständiger Stadtverord-
neter für den Bereich der Innen-
stadt.
In der Befragung wird auf ver-
schiedene Aspekte des Luisen-
platzes und dessen Umgebung 
eingegangen. Der Ortsverein 

Mitte möchte erfahren, wie die 
Bürger*innen die Sicherheit, 
Barrierefreiheit und die Gestal-
tung des Platzes empfinden. 
Ebenso wird die Nutzung des 
Luisenplatzes erhoben, d.h. ob 

dieser lediglich als Umsteige-
platz für öffentliche Verkehrs-
mittel dient oder auch zum 
Verweilen einlädt. Die Umfra-
geteilnehmer können positive 
wie negative Aspekte des Lui-
senplatzes in eigenen Worten 
äußern und Änderungswün-
sche einbringen.
Die Umfrage wird ausgewertet, 
in den Medien veröffentlicht 
und ist die Basis, um die Wün-
sche der Bürger*innen in der 
Stadtverordnetenversammlung 
einzubringen.
„Wir haben uns bewusst für die-
ses Vorgehen entschieden, da 
wir mit der Markt-Umfrage aus 
dem Jahr 2017 sehr gute Erfah-
rungen gemacht haben“, so 
Mathieu Borchardt, Vorsitzen-
der des Ortsvereins. „Wir wol-
len die Menschen in den Pro-
zess der Umgestaltung maximal 
einbinden. Der Luisenplatz ge-
hört den Bürgerinnen und Bür-
ger“, so Constanze Kubach, 
Vorsitzende des Ortsvereins.
Der SPD-Ortsverein Darmstadt- 
Mitte freut sich über eine rege 
Beteiligung an der Umfrage. �
� (ng)

SPD-Darmstadt startet Umfrage zum Luisenplatz
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DARMSTADT – Manchen Kin-
dern geht es rundum gut, sie 
sind gesund, haben ein schö-
nes Zuhause, Essen, Kleidung, 
Bildung und Spielzeug und 
genießen eine gute Bildung. 
Andere Kinder sind nicht so 
mit Glück gesegnet. Sie wach-
sen zum Beispiel mit einer 
schweren Krankheit oder in 
ungünstigen Familienverhält-
nissen auf oder ihnen fehlt ein 
anderer elementarer Bestand-
teil eines sicheren und geord-
neten Lebens. Doch es gibt 
Möglichkeiten, diesen Kin-
dern zu helfen! Und das 
macht die Stiftung „Hoffnung 
für Kinder“ seit 25 Jahren.

Bei der Volksbank Darmstadt – 
Südhessen blickt man zum 
fünfundzwanzigsten Jubiläum 
der bankeigenen Stiftung mit 
Stolz und Freude auf rund 1.100 
Spendenprojekte zurück, na-
hezu 1,7 Millionen Euro wurden 
dafür aufgewendet. Möglich 
war das dank der über 1,9 Milli-
onen Euro an Spenden. Alle 
Spenden und Erträge kommen 

dabei selbstverständlich ohne 
Abzüge den Kindern zugute. 
Das Geschäftsgebiet der Bank 
umfasst geografisch einen gro-
ßen Teil Südhessens. „Diesem 
Gebiet fühlen wir uns sozial und 
kulturell eng verbunden und 
hier sehen wir uns auch in einer 
besonderen gesellschaftlichen 
Verantwortung“, so Michael 
Mahr, Vorstandssprecher der 
Volksbank und Vorsitzender des 
Stiftungsvorstands. „Auch wenn 
sich unsere Stiftung vorrangig 
für Kinder in der Region einsetzt 
- Not gibt es überall auf der Welt 
und so kommt es immer wieder 
vor, dass wir auch andernorts 
Hilfe leisten“.

Gut funktionierendes 
Netzwerk

Oft sind es die kleinen Dinge, 
die keiner großen finanziellen 
Aufwendung bedürfen, um 
Kinder ein bisschen glücklicher 
zu machen. Die Unterstützung 
erfolgt über Institutionen wie 
dem Kinderschutzbund, För-
derschulen, Kitas, das Diakoni-
sche Werk oder die Caritas. 
Über die Jahre ist hier ein gut 
funktionierendes Netzwerk ent-
standen. „So wissen wir ganz 
genau, dass die Hilfe auch da 
ankommt, wo sie am drin-
gendsten gebraucht wird“, er-
klärt Mahr. Neben Maßnah-
men, die benachteiligten oder 
kranken Kindern Perspektiven 
bieten, finanziert die Stiftung 
auch therapeutische und medi-
zinische Gerätschaften für Kran-
kenhäuser und Hospize. 
Probleme, Sorgen und Nöte 
bleiben bei vielen Familien im 
Verborgenen, weil die Betroffe-

nen versuchen, ihre Situation 
vor anderen zu verheimlichen. 
„Da ist es selbstverständlich, 
dass wir bei unserer Stiftungs-
arbeit mit allen Informationen 
sehr diskret umgehen. Zudem 
lautet unser Stiftungszweck, 
dass Kindern in Not schnell und 
unbürokratisch geholfen wer-
den soll – damit wollten wir 
erreichen, dass die Hemm-
schwelle, uns um Hilfe zu bit-
ten, deutlich niedriger ist als 
beispielsweise auf dem offiziel-
len Amtsweg“, so die Stiftungs-
beauftragte Petra Raiß.

Einzelschicksale im Blick

Viele Einzelschicksale hat man 
bei „Hoffnung für Kinder“ im 
Blick. Hier ist es oft ein Teilbe-
trag, der für das große Ganze 
fehlt. „Unser genossenschaftli-
ches Prinzip „Was einer alleine 
nicht schafft, das schaffen 
viele“ kommt gerade hier zum 
Tragen“, führt Matthias Mar-
tiné, ebenfalls Vorstandsspre-
cher der Volksbank und Mit-
glied des Stiftungsvorstands, 

aus. „Teilnahme an Klassenfahr-
ten, Mittagessen in der Schule 
und auch medizinische und 
therapeutische Hilfsmittel sind 
in diesen Einzelfällen oft 
Gründe, unsere Stiftung um 
Hilfe zu bitten.“
Kinder sind in ihren Gefühlsäu-
ßerungen geradeheraus, ehr-
lich und direkt. Sie weinen, 
wenn sie traurig sind. Sie strei-
ten, wenn sie wütend sind. Sie 
lachen, wenn sie glücklich sind. 
Ihre unverstellten Reaktionen 
sind der beste Maßstab für die 
Arbeit der Stiftung „Hoffnung 
für Kinder“. 
„Und deshalb ist ein Kinderlä-
cheln der schönste Lohn über-
haupt. Was könnte mehr Bestä-
tigung für erfolgreiches Tun 
sein als ein vor Glück strahlen-
des Kind? Daher arbeiten wir 
nach dem Motto: Wir machen 
Kinder ein bisschen glückli-
cher“, so Petra Raiß.

Keine Feierlichkeiten 
wegen Corona

Coronabedingt finden zum Ju-
biläum keine großen Feierlich-
keiten statt. Neben Geschenken 
für die Schülerinnen und Schü-
ler der regionalen Förderschu-
len gibt es im Mai aber noch 
eine besondere Aktion: Die Stif-
tung blickt auf Facebook und 
der Website der Bank 31 Tage 
lang auf viele Projekte, Aktio-
nen und Meilensteine zurück 
(volksbanking.de/stiftung oder 
facebook.com/volksbanking).

Kontakt: Petra Raiß, 
Telefon 06151 157-2198

Spendenkonto IBAN: DE59 
5089 0000 0000 1616 16

25 Jahre Volksbank-Stiftung 
„Hoffnung für Kinder“

SOZIAL UND KULTURELL in gesellschaftlicher Verantwortung. 
Die beiden Vorstandsvorsitzenden der Volksbank Darmstadt, 
Matthias Martiné und Michael Mahr (v.l.).� (Foto: Voba)

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de
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AB DEM NÄCHSTEN MONAT
mit wöchentlicher Erscheinung!

Fo
to

: R
al

f H
el

lr
ie

g
el



29. Mai 2021	 Bessunger Neue Nachrichten · Lokalanzeiger� 3



4	 Bessunger Neue Nachrichten · Lokalanzeiger� 29. MAI 2021

Hausaufgabenhilfe, 
Babysitten, 

Gassi gehen 
– andern Gutes 
tun und Freude 

schenken.

Hausaufgabenhilfe, 

Darmstadt im Herzen ist eine Initiative der HEAG 
und der Unternehmen der Stadtwirtschaft

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

MIR NACH-
BARN HELFE
UNS GEJESEI-

DISCH.

◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144
◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

„Singende, klingende Heimat“: 
Über 120 Volkslieder, Mundart-
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93Wir kaufen 
Wohnmobile + 
Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter 
Am Wasserturm

Kleinanzeigen

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore, 
Kabel- und Sat-Empfang,

Elektronik für Musiker

Z 933553
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

www.wir-machen-drucksachen.de

HANDWERKLICH GESCHICKTER 
RENTNER(IN)

Ehemaliger Maler, Elektriker etc.
für diverse kleinere Arbeiten 

rund um Haus und Garten in Bessungen 
von privat stundenweise

(ca. 10–12 Stunden/Woche) 
sofort gesucht.

Kontakt: gabber456@gmail.com
Telefon: 0172-2582198

(white-lines) – Der Zusam-
menhang zwischen Nacht-
ruhe und sowohl körperlicher 
als auch mentaler Gesundheit 
ist tiefgreifend. Anhaltende 
Schlafstörungen können er-
höhten Blutdruck, Herzin-
farkt, Schlaganfall, Alzheimer 
und Demenz wenn nicht aus-
lösen, so doch stark negativ 
beeinflussen. 
Melatonin, das berühmte 
„Dunkelheitshormon“, hilft in 
einer retardierten Zuberei-
tungsform, die innere Uhr 
wieder in den Takt zu bringen 
und so zahlreiche Gesund-
heitsrisiken positiv zu beein-
flussen.

Bei gesunden Menschen fällt 
der Blutdruck nachts um etwa 
10 Prozent ab – sofern der 
Schlaf ungestört und in seinem 
Ablauf normal ist. Liegen je-
doch Schlafstörungen vor, 
schüttet der Organismus weiter 
Stresshormone aus und belas-
tet das Herz-Kreislaufsystem. 
Andersherum verhindert dau-
erhafter Bluthochdruck erholsa-
men Nachtschlaf. 
Die erhöhte Herz- und Gefäßbe-
lastung kann langfristig weitrei-
chende Konsequenzen haben. 
Bluthochdruckpatienten haben 
ein 1,59-faches Risiko für arteri-
elle Erkrankungen, ein 1,36-fa-
ches für Herzinfarkt und ein 
1,22-faches für Schlaganfall. 
Selbst Diabetes und Krankhei-

ten wie Alzheimer und Demenz 
können mit Schlafstörungen 
zusammenhängen.

Mit Melatonin zurück zur 
Normalität

Ein gesunder, erholsamer Schlaf 
wird hauptsächlich durch das 
Hormon Melatonin gesteuert, 
das bei einsetzender Dunkelheit 
eine gesunde Müdigkeit auslöst 

und für ein gutes Ein- und 
Durchschlafen sorgt. Bei vielen 
Schlafstörungen und bei Blut-
hochdruckpatienten liegt ein 
Mangel an Melatonin vor. Will 
man dem abhelfen, muss die 
Zufuhr die natürliche Mela-
toninproduktion sozusagen 
kopieren. Die einzige Zuberei-

tungsform, die während der 
Nacht eine gleichmäßige Frei-
setzung garantiert, wird in der 
Fachsprache als ‚retardiert‘ be-
zeichnet. Nur eine solche retar-
dierte Freisetzung löst einen 
natürlichen, naturidentischen 
Schlaf mit allen seinen teils sehr 
unterschiedlichen Phasen aus. 
Von einer solchen Therapie pro-
fitieren selbst Alzheimerpatien-
ten, deren Wach-/Schlafverhal-

ten zum Leidwesen von 
Angehörigen und Pflegeperso-
nal komplett irregulär werden 
kann. Eine Therapie mit retar-
diertem Melatonin ist keine 
„Schlafmittel-Anwendung“, 
sondern verhilft zu einem nor-
malen, den Ansprüchen des 
Organismus‘ entsprechenden 

Schlafverhalten. Obwohl die 
ersten Anzeichen einer Besse-
rung recht schnell einsetzen, 
kann es durchaus etwa 14 Tage 
dauern, bis sich der Schlaf-
rhythmus normalisiert. Eine 
Therapie mit retardiertem Me-
latonin ist sehr gut verträglich, 
dennoch gehört sie grundsätz-
lich in die Hand eines Arztes.

Unter unseren Leserin-
nen und Lesern verlosen 

wir in dieser Woche

Servier-
tabletts
Senden Sie eine Post-

karte mit dem Stichwort  
„Schlafgut“ und Ihrer 

Telefonnummer  
an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Obere Müllerstraße 20 

64380 Roßdorf
Die Gewinner werden 

telefonisch 
benachrichtigt; 

die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 

11. Juni 2021 
(Datum des 

Poststempels). 
Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Schlafstörungen stören mehr als nur den Schlaf

WER GESUND SCHLÄFT, kann den Tag genießen. Ist der Schlaf 
gestört, kann das Dunkelheitshormon Melatonin – zugeführt 
in retardierter Form – die innere Uhr in Takt bringen.
� (Bildquelle: Vasyl - stock.adobe.com)

BESSUNGEN – Der allseits be-
liebte und weit über die Gren-
zen Bessungens hinaus be-
kannte Friedel Schlamp lebt 
nicht mehr.

Er ist am 14. Mai 2021 im Alter 
von 86 Jahren für immer von 
uns gegangen. Wir werden uns 
seiner erinnern, denn sein Wir-
ken in unserem schönen Stadt-
teil bleibt unvergessen.
Bereits im Jahr 1953 kam Friedel 
Schlamp nach Bessungen und 
begrüßte fortan viele Men-
schen in seiner Weinhandlung 
und lud gerne auch zur Verkos-
tung seines umfangreichen An-
gebots ein.
Aus dem einstigen Probierstüb-
chen wurde eine respektable 
Begegnungsstätte und aus dem 
„Schlampe-Friedel“ ein Begriff 
und eine Institution, obwohl 
zur damaligen Zeit im ehemali-
gen Weindorf Bessungen vor-
wiegend Bier getrunken wurde.
Nichtsdestotrotz aber blieb 
Friedel standhaft – und aus 
dem ehemaligen Weinhändler 
wurde ein formidabler und en-
gagierter Gastgeber, bei dem 
sich im Laufe seines Wirkens 
auch viele Stammtische grün-
deten. 
Und bis zuletzt stand Friedel 
Schlamp seinen Mann, auch 
wenn pandemiebedingt die 
Kontakte sehr eingeschränkt 
waren.
Dass er dereinst schon zum 
„echten“ Labbing wurde, dafür 
sorgte sein liebes „Bessunger 
Mädsche“ Hannelore, mit der 

Friedel Schlamp vor 65 Jahren 
eine Familie gründete, die mit 
der Geburt von Friedhelm und 
Steffi komplettiert wurde.
„Wo treffe mer’n uns?“ war eine 
oft gestellte Frage, wenn man 
sich fürs Feiern nach dem Fest-
umzug zur Bessunger Kerb am 
Sonntag verabreden wollte – 
und da gab es nur eine unmiss-
verständliche Antwort: „Ei, 
beim Schlamp!“

Dort nämlich, bei Familie 
Schlamp im Hof, war der belieb-
teste Treffunkt – und bei Wei-
tem nicht nur für Weinliebha-
ber.
„Lääbt dann der alte Woi-Frie-
del noch, Woi-Friedel noch …“ 
bleibt uns im Gedächtnis, denn 
dieses Liedchen erschallte über 
das schöne Anwesen und unser 
Friedel intonierte es mit In-
brunst selbst. Jeder Gast sang 
und schunkelte mit – und ich 
sage Dir persönlich, „Lieber 
Friedel, ja du lääbst noch! In 
schöner Erinnerung! Und wir 
weinen nicht, weil Dein Leben 
verblüht ist, sondern wir lä-
cheln, weil es mit Dir so schön 
war!“
Liebe Hannelore, liebe Steffi, 
lieber Friedhelm, Euch gilt un-
ser tiefstes Mitgefühl und wir 
trauern mit Euch um einen ge-
liebten Menschen.�
Auch die „Bessunger Neue 
Nachrichten“, die Friedel immer 
gerne gelesen hat, sprechen 
der Familie Schlamp ihr aufrich-
tiges Beileid aus.� Charly + Ralf 

Trauer um Friedel Schlamp

Friedel Schlamp †
� (Foto: Ralf Hellriegel)

Klares „Nein“ zu weiterer baulicher Verdichtung
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Auflage
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Nachdruck vorbehalten.

IM BESSUNGER GEVIERT Moosbergstraße, Ludwigshöhstraße, Herrngartenstraße, Herder-
straße regt sich Widerstand. Grund ist die geplante Hinterhof-Bebauung auf dem Grundstück 
der Ludwigshöhstraße 58 (Pfeil), wo ein weiteres grünes Kleinod einem mehrgeschossigen 
Wohnhaus weichen soll. Die Anwohner wehren sich gegen diesen geplanten Raubbau und 
die Reduzierung der Lebensqualität durch diese Verdichtung. Sie haben sich in eine „Bürger-
gruppe Grünes Bessungen“ organisiert, einen Protestbrief verfasst und sammeln Unterschrif-
ten für den Erhalt des historischen Bessungens mit seinen grünen Hinterhöfen, die der Pla-
nungsdezernentin Dr. Barbara Boczek überreicht werden sollen. � (Luftbild: Ralf Hellriegel)
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Freiheit ist ein großes Wort 
und kann trotzdem manchmal 
mit ganz kleinen Dingen er-
reicht werden, z. B. im Alter 
auch ohne Führerschein noch 
mobil zu sein. Egal ob es der 
Besuch im Supermarkt, in der 
Drogerie oder kleinen Bou-
tique mit den schönen Klei-
dern ist - flexibel zu entschei-
den, was man machen 
möchte, tut der Seele gut. 
Noch besser ist es, wenn man 
diese Unternehmungen sicher 
und komfortabel absolviert, 
nämlich indem man gefahren 
wird. Kann sich niemand leis-
ten? Weit gefehlt.
Seit über 5 Jahren steht der 
Residenz-Bus der Residenz & 
Hotel „Am Kurpark“ 
Bewohner:innen und Gäste 
exklusiv zur Verfügung. Man 
steigt direkt vor der Türe ein 

und fährt innerhalb von Bad 
König sowie in Michelstadt 
und Erbach sicher 15 Stationen 
an. Zu den Haltepunkten zäh-
len unter anderem verschie-
dene Arztpraxen, das Kranken-
haus Erbach, Lebensmittelge-
schäfte, Drogerien, die Voba-
Galerie, das Kaufhaus Hen-
schel oder auch der Möbel 
Kempf.
Ein Team von drei Fahrer:innen 
wechselt sich ab, um die Fahr-
gäste sicher zum gewünschten 
Ort zu bringen. Die Idee mit 
dem eigenen Residenz-Bus 
entstand zunächst aus der 
Not, die sich in Begeisterung 
wandelte. „Nachdem der 
Stadtbus gestrichen wurde, 
fühlten sich unsere 
Bewohner:innen sehr einge-
schränkt. Das passte gar nicht 
zu unserer Philosophie. Wir 

tun alles, um unseren 
Bewohner:innen ein Leben in 
Selbstbestimmtheit und Ei-
genständigkeit lange zu er-
möglichen“, erläutert Jörg 
Thuss, Geschäftsführer der 
Residenz & Hotel Am Kurpark, 
die Gründe für die Einführung 
des Busses. Die vielen Forma-
litäten scheute man nicht und 
so fährt der Bus seit Februar 
2016 die Residenz-Linie – im-
mer montags bis freitags. 
„Jetzt ist seit Anfang Mai der 
zweite Bus unterwegs. Nach 
91000 gefahrenen Kilometern 
darf „Resi 1“ in den verdienten 
Ruhestand.“
Mit modernen Look und mit 
vielen Sicherheitsmerkmalen 
ausgestattet, sorgt der neue 
Residenz-Bus für Farbe und 
gute Laune auf den Straßen 
und dafür, dass die 
Bewohner:innen auch weiter-
hin mobil bleiben. „Für uns ist 
das wunderbar. Wir erreichen 
alle Geschäfte, Einrichtungen, 
Freizeitziele wie die Therme 
und bekommen Hilfe beim 
Ein- und Aussteigen“, ist Frau 
Anneliese Günther begeistert. 
Die erste Fahrt mit dem neuen 
Wagen hat die ehemalige 
Schulleiterin bereits hinter 
sich. Ihr Fahrgefühl? „Eine 
glatte Eins!“ 
Wenn auch Sie in den Genuss 
von Freiheit im Alter kommen 
möchten, informieren Sie sich 
im Internet www.senioren-
wohnkonzepte.de, unverbind-
lich bei Silvia Uhlig unter 
06063.95940 sowie per Mail: 
info@seniorenresidenz-badko-
enig.de 

Der perfekte
Zeitpunkt,
das Hier zu
genießen ist

JETZT.

Residenz
„Am Kurpark“

In der Residenz & Hotel „Am Kurpark“ erwartet Sie ein
harmonisches Umfeld, eine gute Küche und ein Team,

das Ihnen Alltagspflichten abnimmt. So haben Sie mehr
Zeit für die wichtigen Dinge.

Stilvoll. Sicher. Glücklich.

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Infos unter 06063.95940 oder
im Internet unter

www.senioren-
wohnkonzepte.de

Auch als

Urlaub

buchbar

Ein Stück mehr Freiheit im Alter

Vorbildliches Engagement für Biologische Vielfalt 
Auszeichnung der UN für ENTEGA NATURpur Institut

DARMSTADT - Mit dem Pro-
jekt „Blühendes Südhessen“ 
setzt sich das ENTEGA NATUR-
pur Institut zusammen mit 
hessischen Kommunen dafür 
ein, neue Wildblumenwiesen 
anzulegen.

 „Wildblumenwiesen mit rotem 
Klatschmohn, blauen Kornblu-
men und Gänseblümchen sind 
der Lebensraum von kleinen, 
aber wichtigen Lebewesen un-
seres Ökosystems. Wildbienen, 
Schmetterlinge und andere In-
sekten tragen mit ihrer Bestäu-
bung einen wichtigen Teil zur 
Biodiversität bei. Ich freue mich 
dieses vorbildliche Engagement 
als Projekt der UN-Dekade Bio-

logische Vielfalt auszuzeich-
nen“, sagt die Hessische Um-
weltministerin Priska Hinz
Das ENTEGA NATURpur Institut 
versteht sich als Impulsgeber 
für Klima- und Umweltschutz, 
betont Matthias W. Send, der 
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung. „Insofern freuen wir uns 
sehr über diese Auszeichnung, 
die gleichzeitig auch das Enga-
gement der Kommunen in Süd-
hessen würdigt.“
Das ENTEGA NATURpur Institut 
aus Darmstadt finanziert beim 
Projekt „Blühendes Südhessen“ 
die Planung und Beratung 
durch eine Naturgartenplane-
rin, unterstützt die Kommunen 
mit 500 Euro bei der Anschaf-

fung von Saatgut und Pflanzen 
und stellt Nisthilfen sowie Info-
tafeln bereit. Im Gegenzug stel-
len die Kommunen langfristig 
Flächen zur Verfügung, berei-
ten die Wiesen vor und pflegen 
die Pflanzungen.
Anfangs beteiligten sich 21 
Kommunen aus Südhessen. 
20.000 Quadratmeter bunte 
Naturoasen wurden angelegt 
oder befinden sich in der Um-
setzung. Einige Kommunen 
befinden sich noch in der Ent-
scheidungsfindung. Sie können 
bei einer positiven Entschei-
dung die Maßnahmen auch 
noch im nächsten Jahr umset-
zen.
                          �  (Pr)

DARMSTADT - „Die Nachfrage 
steigt täglich. Viele Menschen 
freuen sich riesig, dass sie 
endlich wieder verreisen dür-
fen und nach monatelanger 
Corona-Zwangspause nun 
auch wieder Busreisen mög-
lich sind“, erklärt Uta Brück-
mann vom Busunternehmen 
Brückmann Reisen aus Darm-
stadt. 

Die Reisebusse des Unterneh-
mens, die monatelang abge-
meldet auf dem Betriebshof auf 
ihren nächsten Einsatz warten 
mussten, werden nun ent-
staubt, mit Sommerreifen be-

stückt und stehen dann in den 
Startlöchern! „Auch unsere 
Busfahrer hoffen, dass es bald 
wieder richtig losgeht! „
Das Unternehmen, das seit 
1932 besteht, hat  nun die Hoff-
nung, mit attraktiven Reisean-
geboten und starker Kundenre-
sonanz wieder einen Weg aus 
der Coronakrise zu finden.   
In der entsprechenden Verord-
nung des Landes Hessen, die 
seit 17.05.21 gilt, heißt es: „Der 
touristische Bus- und Bahnver-
kehr sowie die Ausflugsschiff-
fahrt sind zulässig, sofern nur 
Fahrgäste mit Negativnachweis 
nach § 1b eingelassen werden.“ 
Der Landesverband Hessischer 
Omnibusunternehmer (LHO – 
Sitz: Gießen) sieht in dieser Re-
gelung einen „ersten Hoff-
nungsschimmer für die seit 
mehr als einem Jahr durch die 
Coronakrise ausgebremste 
Branche“, die – im Gegensatz 
zum Flug- und Bahnverkehr – 
von einem monatelangen Kom-
plettverbot betroffen war.
Bei Brückmann Reisen werden 
daher die Weichen gestellt, um 
ab  Juni 21 wieder zu starten.
� PR

Emre Can lässt sich impfen. Denn nur die Corona-Schutzimpfung bringt unseren Alltag zurück. 
Mehr unter corona-schutzimpfung.de oder kostenfrei unter Info-Tel. 116 117 und 0800 0000837
(English, , Türkçe, Русский).

„Impfung? Da spiele ich mit.“

„Aşı mı? 
Ben de varım.“

FUR DIE IMPFUNG

185x280_BMG_Corona_2119_EmreCan_gelb_DAM.indd   1185x280_BMG_Corona_2119_EmreCan_gelb_DAM.indd   1 10.05.21   17:4210.05.21   17:42

Hoffnung auf Busreisen 
aus der Coronakrise

Mitarbeiter erleichtert: Nach monatelanger 
Zwangspause nun wieder Zukunftsperspektiven 

www.brueckmann-reisen.de

Wir dürfen wir reisen -

und starten ab Juni in die Reisesaison 2021 

Reiseziele für Juni:

13.6. - 19.6.21 Gardasee 630,- €

14.6. - 19.6.21 Spreewald-Radtour 599,- €

20.6. - 26.6.21 Bad Tölz 650,- €

21.6. - 29.6.21 Südtirol 660,- €

25.6. - 27.6.21 Ins Blaue 159,- €

28.6. -   2.7.21 Nordfries. Inseln 480,- €

Tagesfahrten-Übersicht für Juni 2021:
Fr 04.06.21 Radtour Taubertal (leicht) 35,00 € 
von Rothenburg o.d.T. - Bad Mergentheim

So 06.06.21 Insel Mainau - Rosenblüte 39,50 € 
zuzügl. Eintritt 17,50 € (ab 13J.)

Di 08.06.21 Dienstags-Treff für alle 16,00 € 
beliebte Nachmittagsfahrt mit Einkehr

Fr 11.06.21 Neckartour 48,00 € 
inkl. Schifffahrt Heidelberg-Neckarsteinach,  
inkl. Mittagessen & Aufenthalt Eberbach

Mi 16.06.21 Bad Herrenalb 45,00 € 
Kurstadtflair inkl. Mittagessen und Kaffee im Kurhaus

Do 17.06.21 Städel Museum Frankfurt 35,00 € 
„Max Beckmann“ inkl. Eintritt & Führung

Di 22.06.21 Luisenpark Mannheim 25,00 € 
herrliches Naturerlebnis, inkl.Eintritt

Mi 23.06.21 Mainfrankentripp 48,00 € 
inkl. Schifffahrt ab Würzburg und Mittagessen

So 27.06.21 Volksschauspiele Ötigheim 28,00 €         
„Das Haus in Montevideo“, zuzügl. Karten ab 17 €

Mi 30.06.21 Rheintour nach Assmannshausen 
inkl. Schifffahrt und Einkehr 35,00 €

Weitere Informationen und Buchungen 
unter 06151/55721 oder unter

Pfungstädter Straße 176-180 • 64297 Darmstadt
Telefon 06151  55271 • info@brueckmann-reisen.de
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Lokales Leben in seiner ganzen Vielfalt 
Neuer Medienverbund versorgt Südhessen kostenfrei mit Nachrichten

Eltern bauen in Eigeninitiative einen 
Spielplatz, die Freiwillige Feuerwehr 
erhält einen neuen Wagen oder ein 
Umsonstladen eröffnet gleich um die 
Ecke – das sind Themen, die nah am 
Leben der Menschen sind. Doch wie 
erfährt man noch von solchen Ereig-
nissen? In den vergangenen Jahren 
sind immer mehr lokale Medien ver-
schwunden oder zusammengelegt 
worden. In vielen Orten erhalten nur 
noch 15-20 Prozent der Haushalte eine 
Tageszeitung. Gedruckte Gratisme-
dien erreichen dagegen nach wie vor 
viele Menschen mit regionalen The-
men und Geschichten.
Auch wenn zum Beispiel das „Darm-
städter Tagblatt“, „Der Kurier“ und 
viele andere regionale südhessische 
kostenlosen Anzeigenblätter vor eini-
gen Jahren von der VRM, der Verlags-
gruppe Rhein Main in Mainz, gekauft, 
und geschlossen oder übernommen 
und integriert wurden – mit den 
„Bessunger Neue Nachrichten“, dem 
„Eberstädter Lokalanzeiger“, „Mein 
Südhessen“ oder auch dem „Gerauer 
Rundblick“ gibt es in Südhessen noch 
eine bunte Vielfalt von Gratismedien. 
Nun haben sich der Combi Medien 

Verlags GmbH und die Rhein Main Ver-
lags GmbH zu einem neuen Verbund 
zusammengetan. Mit ihren verschie-
denen Publikationen erreichen sie über 
800.000 Haushalte in der Region und 
bundesweit mit Partnerverlagen rund 
4,5 Millionen Haushalte.

Kooperation ermöglicht  
wöchentliches Erscheinen für zwei 

Traditionsblätter

Die Leser profitieren dabei nicht nur 
davon, dass die Medien ihre redaktio-
nellen Kräfte für lokale Inhalte bün-
deln und verstärken können. Die Ko-
operation ermöglicht es auch, dass 
„Lokalanzeiger“ und „Bessunger 
Neue Nachrichten“ ab Juni wöchent-
lich statt monatlich erscheinen. Zu-
dem erhalten die beiden traditionsrei-
chen Blätter ein neues Format. 
Ulrich Diehl liegen lokale und regio-
nale Themen am Herzen. Er ist gelern-
ter Verlagskaufmann, studierter Be-
triebswirt, war stellvertretender Leiter 
eines Fachverlags bei Hoppenstedt 
und viele Jahre Anzeigenleiter beim 
„Darmstädter Echo“.

Seit einigen Jahren baut er mit den 
Combi Medien Verlag und der UDVM 
zwei  Verlage auf und hat dazu lokale 
Blätter übernommen oder neu ge-
gründet – darunter den „Lokalanzei-
ger“ und die „Bessunger Neue Nach-
richten“. Aktuell zählt sein Portfolio 14 
verschiedene regionale Publikationen. 
Die Partnerschaft mit dem Rhein Main 
Verlag, der unter anderem „Mein Süd-
hessen“ herausgibt, ist nun der 
nächste große Schritt.

„Ein Beitrag für die Medienvielfalt“

„Die Kooperation mit der Rhein Main 
Verlags GmbH sehen wir als wichtigen 
Beitrag für die Medienvielfalt in der 
Region“, sagt Diehl. Gerade lokale Blät-
ter sind für die Leser attraktiv. Dabei ist 
Print durchaus ein Qualitätsmerkmal. 
„Im Internet kann jeder schreiben. Bei 
der gedruckten Zeitung guckt immer 
noch mal jemand drüber. Wir brau-
chen Informationen, denen wir ver-
trauen können. Dabei muss man diese 
Blätter natürlich auch so gestalten, 
dass sie für die Leserinnen und Leser 
interessant sind.“ 

Wir sind absolut überzeugt davon, dass regi-
onale Zeitungen nach wie vor eine verlässliche 
Größe in der heutigen Medienvielfalt darstel-
len. Die Nachrichtenversorgung für die Heimat 
mit Vereinsnachrichten, lokalpolitischen Ge-
schichten und positiven Meldungen sorgen 
für eine Leserbindung, die eine hervorragende 
Basis für die Werbeaktivitäten unserer Kunden 
bietet. Das war schon früher so und wird es 
auch noch lange bleiben. 
Wichtig wird es sein, die inhaltlichen Botschaf-
ten und Themen künftig auch im Netz verläss-
lich und seriös auszuspielen und auch hier für 
unsere Werbekunden Lösungen anzubieten, 
mit denen sie die notwendigen Reichweiten 
an Lesern erzielen, um in ihrem Geschäft er-
folgreich zu bleiben. Die gedruckte und an 

jeden Haushalt zugestellte Zeitung wird in 
Zukunft weiter an Bedeutung gewinnen. Die 
Verlässlichkeit des regionalen Nachrichtenan-
gebotes ist Teil der Lebensqualität. 
Wenn die Welt verrücktspielt, dann steigt oft 
auch wieder das Bedürfnis nach Heimatgefühl. 
Gerade regionale Zeitungen bieten da ein ver-
lässliches Informationsangebot und sind damit 
existenziell wichtig. Ehrenamt und Nachbar-
schaftshilfe sind zum Beispiel solche Themen. 
Gute Nachrichten aus der Heimat, statt Fake 
News und Populismus aus den verschiedens-
ten Blogs der Online-Welt. Die Menschen in-
teressieren sich für das, was um ihren Kirch-
turm passiert. Unsere lokalen Nachrichtenma-
cher liefern diese Informationen seriös und mit 
Leidenschaft aus unserer Heimat. Genau da 
finden regionale, unabhängige Zeitungen 
auch künftig ihren Platz und werden eine gute 
Zukunft haben!

Bernd Maas ist Geschäftsführer der Rhein 
Main Verlags GmbH, mit sechs Titeln und 
23 verschiedenen Ausgaben im südlichen 
Hessen und im Rhein-Main-Gebiet, darun-
ter „Mein Südhessen“ und „Der Frankfur-
ter“.

Unsere Welt dreht sich mittlerweile rasanter 
denn je; durch das Internet jagen die aktuells-
ten Meldungen aus aller Herren Länder in Se-
kundenschnelle über den Globus. Das regio-
nale, lokale Geschehen ist aber mindestens 
genauso wichtig! Und darauf haben wir von 
Anfang an unseren Fokus gelegt: der 80. Ge-
burtstag eines Vereinsmäzens, der Bau eines 
Spielplatzes durch eine Elterninitiative, die Er-
öffnung des Umsonstladens um die Ecke – das 
ist der Stoff, aus dem unsere beiden Zeitungen 
gemacht werden.
Neben allem Enthusiasmus, Idealismus und 
aller Liebe zum Beruf spielt nicht zuletzt auch 
das Monetäre eine Rolle. Wenn wir vor 30 Jah-
ren noch 24 Seiten füllen konnten, so sind wir 
zum Schluss bei 8 bis 12 Seiten gelandet. Das 
Zauberwort für die kleinen Blätter heißt Koope-
ration. Also das Bündeln von Arbeitsabläufen, 
Austausch von gemachten Erfahrungen und 
ein gesunder Teamgeist mehrerer Verlage un-
tereinander.
In einer prosperierenden Stadt wie Darmstadt, 
der viertgrößten Stadt in Hessen, in der jeden 
Tag mindestens ein interessantes Thema „auf-
poppt“, wird man auch in zehn Jahren noch 
Zeitungen lesen, wenn sie interessant aufge-
macht sind, sich dem Zeitgeist stellen und die 
Bürgerschaft mit all ihren bunten Facetten in 
den Mittelpunkt stellt. Ein gesunder Mix aus 
Lokalpatriotismus, nah am Geschehen sein und 
ein großes regionales Verbreitungsgebiet ab-

deckend, das schafft für alle Beteiligten eine 
Win-win-Situation: Für die Leserschaft, für den 
Anzeigenkunden, für die Druckerei und nicht 
zuletzt auch für den Verlag

Ralf Hellriegel lernte Schriftsetzer beim 
„Darmstädter Echo“ und war beamteter 
Werkmeister auf Lebenszeit in einer Gefäng-
nisdruckerei, ehe er sich 1990 selbstständig 
machte. Rund ein Jahr später brachte er den 
„Lokalanzeiger“ für Eberstadt heraus, spä-
ter folgten die „Bessunger Neue Nachrich-
ten“, die sich in einem umkämpften Umfeld 
bis heute gehalten haben.

Medienvielfalt in Südhessen

Bernd Maas

„Teil der  
Lebensqualität“ 

Ralf Hellriegel

„Das Zauberwort  
heißt Kooperation“

Foto: Arthur Schönbein 

Foto: Privat 

Foto: Privat 
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Helmut Markwort (Jahrgang 1936) 
ist gebürtiger Darmstädter und ar-
beitete für zahlreiche bekannte Me-
dien. Vor allem entwickelte er das 
Konzept des Magazins „Focus“ mit, 
dessen Herausgeber er von 1993 bis 
2010 war. Bei der Wahl zum Bayeri-
schen Landtag im Oktober 2018 
wurde er für die FDP in den Landtag 
gewählt. Markwort lebt in München, 
ist Darmstadt aber nach wie vor eng 
verbunden.

Herr Markwort, wir erleben schon 
seit vielen Jahren und gerade im 
Print auf lokaler und regionaler 
Ebene vielerorts eine Medienkon-
zentration. Wie beurteilen Sie 
diese Entwicklungen?
Leider beschreiben Sie die Entwick-
lung richtig. Überall sinken die Auf-
lagen von Zeitungen und Zeitschrif-
ten. Das führt dazu, dass Publikatio-
nen zusammengelegt werden. Der 
Leser hat weniger Auswahl.

Ist Medienvielfalt überhaupt noch 
wichtig? Wenn ja, wieso? Und 
dann vor allem: Wie lässt sie sich 
finanzieren?
Medienvielfalt bleibt wichtig. Leser 
und Wähler müssen die Möglichkeit 
haben, sich aus unterschiedlichen 
Quellen zu informieren. Wo es nur 
eine Zeitung an einem Ort gibt, müs-
sen die Inhaber garantieren, dass die 
unterschiedlichen Positionen darge-
stellt werden.

Print oder Online? Wo liegen aus 
Ihrer Sicht die Stärken dieser bei-
den Ausspielkanäle? Können sie 
sich sinnvoll ergänzen?
Den Wettbewerb Print gegen Online 
gibt es schon. Onlinemedien sind un-
schlagbar in ihrer Schnelligkeit. Sie 
können x-mal am Tag ihre Nachrich-
ten aktualisieren. Printmedien müs-
sen Gründlichkeit und Hintergrund-
information dagegensetzen. Online 
ist ein Suchmedium, Zeitungen sind 
ein Findmedium. In guten Printobjek-
ten muss man überraschende The-
men finden, nach denen man nicht 
gesucht hat.

Sie selbst haben mit dem „Darm-
städter Tagblatt“ einen Anlauf für 
mehr Medienvielfalt in Darmstadt 
unternommen. Wieso haben Sie 
sich von dem Projekt schließlich 
verabschiedet? 
Die Wiederbelebung des „Darmstäd-
ter Tagblatts“ war mir eine Herzens-
angelegenheit. Ich habe beim Tag-
blatt meine Laufbahn begonnen, als 
es in Darmstadt noch zwei Tageszei-
tungen gab. Bei unserem Experiment 
habe ich gelernt, dass es meinen 
100-prozentigen Einsatz verlangt 
hätte – quasi ein Tag- und Nacht- 
engagement vor Ort. Das konnte ich 
aus München nicht leisten.

Was bräuchte man aus Ihrer Sicht, 
damit so ein Projekt erfolgreich 
werden kann? Wie beurteilten Sie 

vor diesem Hintergrund in der Re-
gion Darmstadt die Kooperation 
von Combi-Medien, Rhein-Main 
Verlags GmbH und anderen Part-
nern?
In ihrem Engagement sehe ich gute 
Chancen, ein erfolgreiches Objekt zu 
starten. Lokale und regionale Infor-
mationen werden von Onlinemedien 
am wenigsten eingeschränkt. Mit die-
ser Stärke müssen Sie punkten. Es 
gehört zum Heimatgefühl, den Brief-
kasten zu öffnen und Informationen 
aus meiner nächsten Umgebung zu 
finden: seriös und überprüfbar. Was 
in China und im Nahen Osten pas-
siert, kann ich online verfolgen. Aus 
meiner Heimatregion will ich mich 
vor Ort informieren.

Sie leben in München, das über 
eine sehr vielfältige Medienland-
schaft mit mehreren Tageszeitun-
gen verfügt. Wie informieren Sie 
sich über regionale Themen in 
München? Gibt es etwas, das man 
in Darmstadt mit Blick auf die Me-
dienlandschaft von München ler-
nen kann?
Hier in München habe ich fünf Tages-
zeitungen zur Auswahl, die mir auch 
lokale Informationen anbieten. Ich 
lese sie alle, mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten. Als Darmstädter Ver-
leger können Sie lernen, dass Leser 
alles nutzen, was sie interessiert. Das 
können auch Anzeigen sein.

Medienvielfalt in Südhessen

Ausgabe 3 20. März 2020 30. Jahrgang
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EBERSTADT (hf). In der Eberstäd-
ter Blumenstraße werden neue 
Brücken über die Modau und 
den Mühlgraben gebaut. Dies 
hat der Magistrat der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt in seiner 
jüngsten Sitzung beschlossen. 
„Die beiden Brücken sind Binde-
glieder in einer wichtigen Fuß- 
und Radwege-Verbindung, die 
auch Bezüge über den Ort hin-
aus herstellt. Zugleich sind sie 
Teil der beliebten Modauprome-
nade“, erklärt Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch. „Deshalb 
haben die Eberstädter zu Recht 
immer wieder auf ihre Wieder-
herstellung gedrungen.“
Die Brücken hatten im Dezem-
ber 2018 gesperrt werden müs-
sen, nachdem ihre Verkehrssi-
cherheit nicht mehr gewährleis-
tet war. (Der Lokalanzeiger be-
richtete in seiner Ausgabe vom 
18. April 2019). Dem waren 
mehrere Jahre der Diskussion 
und Planung vorausgegangen. 
Bereits 2013 hatte sich die 
Stadtverordnetenversammlung 
mit dem Projekt befasst, die 
Ausführung wurde aber zu-
nächst wegen anderer Prioritä-
ten zurückgestellt. 
Verzögernd wirkte sich auch die 
Dauer des Wasserrechtsverfah-
rens aus, das von Februar 2017 
bis Mai 2019 geführt wurde. 
„Mit Blick auf die Bedeutung 
der Wegeverbindung hatten wir 
geprüft, ob für die Zeit bis zum 
Neubau eine provisorische In-
standsetzung der Brücken mög-

lich ist“, sagte OB Partsch. „Die 
Schäden an den Widerlagern 
waren dafür jedoch zu gravie-
rend.“
Die beiden Brücken, die nun er-
setzt werden, waren über 50 
Jahre alt. Die neue Brücke über 
die Modau wird nun als offenes 
rahmenartiges Stahlbetonbau-
werk errichtet, das sich in einer 
Weite von 8,90 Meter über das 
Flüsschen spannt. Ein 1,30 Me-
ter hohes Füllstabgeländer ge-
leitet die Passanten sicher ans 
andere Ufer. Ähnlich wird die 
Brücke über den Mühlgraben 
gestaltet. 
Die Kosten für den Neubau der 
beiden Brücken betragen rund 
610 000 Euro. Die Arbeiten sol-
len Ende 2020 beginnen. Die 
Bauzeit beträgt voraussichtlich 
sechs Monate.

Brücken in der Blumenstraße werden neu gebaut

Damit Träume in Bewegung kommen.
Die C- oder E-Klasse als Junger Stern 

mit attraktiver Inzahlungnahme.

 
Autohaus Bartmann GmbH
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Eintauschprämie gemäß den Richtlinien der Mercedes-
Benz Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. 
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Für ausgewählte Junge Sterne der C- und E-Klassen
gibt es jetzt neben allen Junge Sterne Vorteilen 
wie 24 Monaten Fahrzeuggarantie, 12 Monaten
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Inzahlungnahmebonus1
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ENDE IN SICHT. Die Fuß- und Radwegebrücken in der Blumenstraße in Eberstadt werden nun endlich erneuert, teilte die Wissenschaftsstadt Darmstadt 
dieser Tage in einer Pressemitteilung mit. (Zum Bericht) (Archivbild: Ralf Hellriegel)

OB Partsch: „Wichtige Rad- 
und Fußwegverbindung, 

weit über Eberstadt hinaus“

Frühjahrsflohmarkt 
bei Eberstädter Feuerwehr geplant

EBERSTADT (ng). Am 4. April plant die Freiwilligen Feuerwehr 
Eberstadt im Feuerwehrhaus und auf dem Freigelände in der 
Heinrich-Delp-Straße 4-6, von 9 - 13 Uhr ihren diesjährige Früh-
jahrsflohmarkt. Ob diese Veranstaltung wegen des Corona Virus 
stattfinden wird, war zu Redaktionsschluss noch unklar. Bitte setzen 
Sie sich daher mit der Freiwilligen Feuerwehr Eberstadt per Mail 
ff-eberstadt @ darmstadt.de in Verbindung.

DARMSTADT EBERSTADT. Als 
besondere Aktion befasst sich 
der VdK OV-Eberstadt derzeit 
mit dem Thema Haltestellen im 
Stadtteil Eberstadt. 
An vielen Stellen gibt es Stolper-
kanten, die beispielsweise mit 
einem Rollator schwierig zu be-
wältigen sind. 
Die Lichtverhältnisse sind nicht 

immer gut, weshalb man die 
Bordsteinkante nicht sehen oder 
den Fahrplan nicht lesen kann, 
erklärte der Vorsitzender Dieter 

Gimbel. Für den VdK sei die Bar-
rierefreiheit ein wichtiges 
Thema.
Daher rief der Vorsitzende dazu 
auf, mit einem Formblatt eine 
Mitteilung zu machen, wo bei-
spielsweise der Ein- oder Aus-
stieg in Bus oder Straßenbahn 
schwierig sei oder sonst der 
Schuh drücke. 
Das Formular ist in der Bezirks-
verwaltung Eberstadt in der 
Oberstraße 5, 64297 Darmstadt 
erhältlich und kann auf der In-
ternetseite www.vdk.de/ov-
darmstadt-eberstadt/Aktuelles 
heruntergeladen werden. 
Bitte des Fragebogens bis 31. 
Juli 2020 abgeben beim VdK 
Ortsverband Darmstadt-Eber-
stadt, Elisabeth-Schumacher-
Straße 17, 64295 Darmstadt.

Mitmachen: Meldung zu Haltestellen 
der HEAG Mobil in Eberstadt

Buchpräsentation 
fällt aus 

EBERSTADT (ng). Mit großem 
Bedauern teilt die Dotter Stir-
tung mit, dass die Buchpräsen-
tation „Auf rechter Straße – 
Pfarrer Weißgerber Eberstadt“, 
die am 23. März um 18 Uhr im 
Ernst-Ludwig-Saal in Eberstadt 
stattfinden sollte, wegen der 
aktuellen Entwicklungen in der 
Corona-Pandemie abgesagt 
wird. Die Veranstalter bitten um 
Verständnis für diese notwen-
dige Entscheidung.
Ein Nachholtermin wird recht-
zeitig bekanntgegeben.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN
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„Medienvielfalt ist wichtig“
Helmut Markwort im Interview
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BESSUNGEN (ps). Der Magistrat 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt hat in seiner jüngsten Sit-
zung der Vorplanung zur Ver-
kehrserschließung des künftigen 
Ludwigshöhviertels zugestimmt. 
„Damit haben wir den nächsten 
wichtigen Schritt zur Entwick-
lung dieses neuen Stadtteils ge-
tan, in dem einmal rund drei-
tausend Menschen wohnen 
werden“, sagt Oberbürgermeis-
ter Jochen Partsch. „Mit dem 
Ludwigshöhviertel wird in 
Darmstadt nach dem Vorbild 
der Lincolnsiedlung ein weiteres 
Modellquartier für nachhaltige 
Mobilitäts- und Siedlungsent-
wicklung realisiert. Dabei wer-
den von Anfang an Mobilitäts-
alternativen zum eigenen Auto 
gefördert – im Gegenzug neh-
men die Autos hier weniger 
Platz in Anspruch als bisher üb-
lich. So wird ein wichtiger Bei-
trag zur Reduzierung der Emissi-
onsbelastung durch den Auto-
verkehr geleistet und die Auf-
enthaltsqualität im Quartier 
deutlich gestärkt.“

Mobilitätsalternativen 
zum eigenen Auto

Grundlage für ein qualitätsvol-
les und autoarmes Umfeld sind 
zum einen ein reduzierter Stell-
platzschlüssel sowie die Konzen-
tration der Stellplätze in drei 
Quartiersgaragen und zum an-
deren die flächendeckende Ver-
kehrsberuhigung. Mit dem Mo-
bilitätskonzept soll der Verkehr 
im Quartier effizient, umwelt- 
und umfeldverträglich abgewi-
ckelt werden. 
Analog der Lincoln-Siedlung soll 
die Bewohnerschaft von Anfang 
an durch ein umfassendes Mo-
bilitätsmanagement und mit 
Mobilitätsalternativen zum ei-
genen Auto unterstützt werden. 
Der Schwerpunkt der Erschlie-
ßung des Ludwigshöhviertels 
wird bei den Verkehrsmitteln 
des Umweltverbundes (Fuß- 
und Radverkehr, öffentlicher 
Personennahverkehr sowie Sha-
ring-Angebote) liegen. Wegen 
des engen Zeitplans (Fertigstel-
lung des geförderten Woh-
nungsbaus bis Mitte 2024) läuft 
die Erschließungsplanung par-
allel zur Erstellung des Bebau-
ungsplanes S 26 sowie der Erar-
beitung des Städtebaulichen 
Vertrages zwischen der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt und der 
BVD New Living GmbH &. Co. 
KG.

Verkehrsberuhigter Bereich

Die Hauptachse des Quartiers 
ist die Nord-Süd-Verbindung 
über Ludwigshöhstraße, Quar-
tiersplatz, Promenade und Coo-
perstraße. Diese ist zum Groß-
teil nur für den ÖPNV (Straßen-
bahnlinie 3) sowie Fuß- und 
Radverkehr vorgesehen. Der 
motorisierte Individualverkehr 
(MIV) wird über eine neue Er-
schließungsstraße etwa 100 
Meter südlich der Akademie für 
Tonkunst gesondert ins Quartier 
geführt. Das Quartier wird zu-
dem als verkehrsberuhigter Be-
reich (Schrittgeschwindigkeit) 

ausgewiesen, auch um etwai-
gen Durchgangsverkehr fernzu-
halten.

Gleichberechtigtes Netz für 
Fußgänger und Radfahrer

Mit der flächendeckenden Ver-
kehrsberuhigung soll im Lud-
wigshöhviertel eine hohe Auf-
enthaltsqualität sowie ein at-
traktives, barrierefreies, dichtes 
und gleichberechtigtes Netz für 
Fußgänger und Radfahrer im 
Quartier geschaffen werden. 
Neben gleichberechtigter Füh-
rung auf der Fahrbahn im 
Mischverkehr sind auch reine 
Fußgängerwege abseits des 
motorisierten Verkehrs und 
Nachbarschaftsplätze vorgese-
hen, außerdem für den Fuß- 
und Radverkehr eine direkte 
Nord-Süd-Verbindung zwischen 
Heinrich- Delp-Straße und Lud-
wigshöhstraße. 
Das Gebiet wird auf der Haupt-
achse über den Quartiersplatz 
und die Promenade durch die 
Straßenbahn im 300 Meter Ein-
zugsradius erschlossen. Es wird 
jeweils eine Straßenbahnhalte-
stelle auf dem Quartiersplatz 
und im Süden an der Prome-
nade vorgesehen.

Bäume entlang der Straßen

Das Parken für Einwohner wird 
gebündelt; die Stellplätze sind 
überwiegend in drei Quartiers-
garagen untergebracht. Parken 
für Besucher erfolgt im öffentli-
chen Straßenraum an dafür ge-
kennzeichneten und bewirt-

schafteten Flächen. Die 
Quartiersgaragen werden an 
Quartiersrändern, mit kurzer 
Entfernung zu den Erschlie-
ßungsstraßen Ludwigshöh-
straße und Cooperstraße vorge-
sehen, um den Binnenverkehr 
im Quartier zu meiden. Entlang 
der Straßen werden Bäume und 
Baumreihen gepflanzt; in die 
sogenannte Landschaftstreppe 
Fahrrad-Abstellplätze integriert. 
Auch die Straßenbahntrasse 
wird an der Quartiersprome-
nade beidseits von Bäumen be-
gleitet.

Ludwigshöhviertel – Nachhaltige Mobilität

NEUN JAHRE liegen zwischen diesen beiden Bildern. Zwischen August 2011 (unteres Bild) und Anfang dieser Woche hat sich 
bereits einiges getan für die Entstehung des künftigen Ludwigshöhviertels auf dem Gelände der ehemaligen Cambrai-Fritsch-
Kaserne. Deutlich zu erkennen sind die durch Abriss einzelner Häuser entstandenen Baulücken. Auf der linken Bildseite sind 
im HIntergrund die Baukräne in der ebenfalls neu entstehenden LIncoln-Siedlung zu erkennen. (Zum Bericht) 

Ansicht: BVD New living GmbH & Co KG

AUCH DIESES GEBÄUDE ist dem Abbruch geweiht …

DARMSTADT (ots). Dank eines 
aufmerksamen Zeugen ist es 
der Polizei am frühen Montag-
morgen (16.) gelungen, einen 
21 Jahre alten Mann bei einem 
Einbruch in eine Firma zu ertap-
pen und festzunehmen. Gegen 
2 Uhr hatte ein Passant verdäch-
tige Geräusche aus dem Ge-
bäude in der Heidelberger 
Straße, nahe Ecke Riedesel-
straße gehört und umgehend 
die Polizei verständigt. Bei Ein-
treffen der Streifen konnte der 
Beschuldigte beim Herausklet-
tern aus den Räumen beobach-
tet und nach kurzer Flucht noch 
in Tatortnähe gestellt werden. 
Bei seiner Durchsuchung stell-

ten die Beamten ein mit Geld 
gefülltes Sparschwein sicher, bei 
dem es sich mutmaßlich um das 
Diebesgut aus den Räumen der 
Firma handelt. 
Der Festgenommene Darmstäd-
ter musste die Polizisten zur Wa-
che begleiten. Gegen ihn wurde 
Strafanzeige erstattet und er 
musste die Nacht in der Zelle 
verbringen.
Die weiteren Ermittlungen hat 
die Kripo (K21/22) übernom-
men. Zusammen mit der Staats-
anwaltschaft Darmstadt wird 
derzeit geprüft, ob ein Untersu-
chungshaftbefehl beantragt 
und der Tatverdächtige einem 
Haftrichter vorgeführt wird.

Auf frischer Tat ertappt und festgenommen

HEIMSTÄTTE (ots). In der Nacht 
von Samstag auf den Sonntag 
(22./23.) wurde um kurz nach 
00:30 Uhr bei der Rettungsleit-
stelle durch einen der Bewohner 
eines Einfamilienhauses ein 
Brand am Gebäude gemeldet. 
Das Feuer konnte durch die Ein-
satzkräfte der Berufsfeuerwehr 
Darmstadt schnell gelöscht wer-
den. Die vier Bewohner konnten 
das Haus unverletzt verlassen 
und kamen im Anschluss bei 
Freunden unter. Das Haus ist 
momentan nicht mehr bewohn-
bar. Der Brand ist nach ersten 

Erkenntnissen im Bereich der 
neben dem Haus abgestellten 
Mülltonnen ausgebrochen und 
hat die angrenzende Hauswand 
stark in Mitleidenschaft gezo-
gen. Der Schaden wird auf ca. 
50.000 EUR geschätzt. Da eine 
Brandstiftung als Brandursache 
in Betracht kommt, werden 
Zeugen, denen im fraglichen 
Zeitraum im Bereich der Heim-
stättensiedlung verdächtige 
Personen aufgefallen sind, ge-
beten, sich beim 2. Polizeirevier 
unter Telefon 06151/969-3710 
zu melden. 

Heimstättensiedlung, Brand an Wohnhaus

Bilder: Ralf Hellriegel

LiegenschaftsgrenzeLiegenschaftsgrenze
ehem. Cambrai Fritsch-Kaserneehem. Cambrai Fritsch-Kaserne

Rückbau (Gebäude) Rückbau (Struktur)

Späterer Rückbau aufgrund von Artenschutz (Gebäude)

Kein Rückbau, mögliche Erweiterungsfläche (Gebäude)

Kein Rückbau aufgrund von Denkmalschutz (Gebäude)

Gebäude / Strukturen der ehem. Cambrai-Fritsch-Kaserne

Foto: Privat 

Texte von Stephan Köhnlein 
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„Gesund schlafen - schöner wohnen”
www.raumausstattung-kniess.de   Tel. (06151) 5 44 07

Bunte Farben 
für gute Laune!

Bei uns erhalten Sie
alles zum Verschönern 

Ihrer Wohnung aus einer Hand
und mit nur 

einem Ansprechpartner.

PHOTOVOLTAIK
MIT EIGENEM STROM GELD SPAREN

Individuelle Konzeptlösung nach Maß. 
Mit Photovoltaik, Stromspeicher und 

Wärmepumpe zum eigenen Ökokraftwerk. 

Wir beraten Sie gerne.

Wärme & Strommieten statt kaufen

s c h ö n e r b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Hirschbachstraße 70 
64354 Reinheim  
Telefon: 06162 9628-0

richter_bad RichterBad

Weitere Informationen unter www.richter-heizung.de

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52– 2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

Der Weg zur Komplettlösung im Fischbachtal 
Egon Messerschmidt spielte 
schon länger mit dem Gedan-
ken, seine alte Öl-Heizungs-
anlage gegen eine neue, um-
weltfreundliche und effizi-
ente Alternative austauschen 
zu lassen. Nach etwas Suchar-
beit fand er in der Firma Mi-
chael Richter GmbH & Co. KG 
aus Reinheim das, was ihm 
sofort gefiel: ein Fachunter-
nehmen, welches ganzheitli-
che Konzeptlösungen aus ei-
ner Hand anbietet.

Mit dem Gedanken an den 
Schutz der Umwelt, sowie ge-
wonnene Energien effizienter 
und kostengünstiger nutzen zu 
können, wünschte dieser sich 
eine Anlage, die all seine Ideen 
umsetzt. Nach den sehr aus-
führlichen fachlichen Bera-
tungsgesprächen und einer 
kompetenten Planungsabwick-
lung, kam man auf das letzt-
endlich realisierte Konzept, das 
all seine Kriterien erfüllte: Eine 
Wärmepumpenanlage in Ver-

bindung mit Photovoltaikan-
lage und Ladestation (Wall-
Box) - und somit weg vom fos-
silen Brennstoff „Öl“.

Das umfängliche Konzept  
und der Weg zum  
Energielieferanten

Bei dieser Umsetzung wurde 
eine nahezu perfekte Zusam-
menstellung an Energieliefe-
ranten gewählt, die komplett 
ineinandergreifen und die 
beste Funktionalität an den Tag 
legen.
Im ersten Schritt wurde im 
Hauswirtschaftsraum eine mo-
derne Wärmepumpe instal-
liert.
Hier entschied man sich wegen 
der örtlichen Gegebenheiten 
und den Bedürfnissen für eine 
Luft-Wasser-Wärmepumpe, wel-
che die Außenluft über eine so-
genannte Außeneinheit an der 
Hausfassade ansaugt und der 
Luft somit einen Teil der darin 
enthaltenen Wärme entzieht.

Wärmepumpen haben eine 
lange Lebensdauer und gelten 
als wartungsarm. Durch eine 
Wärmepumpe lassen sich bei 
einem Einfamilienhaus durch-
schnittlich ca. 2.300 kg CO2 
einsparen. Um solch eine 
Menge auszugleichen, wären 
ca. 190 Bäume nötig.
Für den Prozess, die kostenlos 
zur Verfügung stehende 
Wärme aus der Luft umzuwan-
deln, benötigt die Wärm-
pumpe Strom.
Auch dies wurde von den Bera-
tern aus dem Hause Richter in 
der Konzeptlösung mit be-
dacht: eine Photovoltaik (PV)-
Anlage mit einem integrierten 
Stromspeicher.
Zusätzlich zu dem Nutzen, 
dass man den eigenen Strom 
für seine „Heizungsanlage“ zu-
künftig selbst mit der PV-An-
lage herstellt, wurde Egon 
Messerschmidt somit auch un-
abhängiger von steigenden 
Energiepreisen und spart da-
mit bares Geld.
Aus Sonnenenergie wird Strom 
- aus Außenluft wird Wärme. 
Überschüssiger Strom, welcher 
nicht benötigt wird, speichert 
man in einem sogenannten 
Stromspeicher, um diesen bei 

Bedarf zu verwenden. Hierzu 
wurde die gesamte Anlage mit 
einer Intelligenz ausgestattet, 
welche den Stromfluss im Haus 
beobachtet und sogar etwas 
lenkt. Die Vernetzung und In-
betriebnahme aller Komponen-
ten wurden von dem hauseige-
nen Elektriker der Firma Richter 
durchgeführt.
Bei einer solchen Anlage kam 
Egon Messerschmidt gleich die 
Idee, eine Ladestation (eine 
sog. Wall-Box) mit anzuschaf-
fen, denn wenn er schon Strom 
selbst herstellen kann, dann 
möchte er auch sein neues Elek-
trofahrzeug damit laden kön-
nen.
So greift im Hause Messer-
schmidt alles ineinander und 
ergibt ein wohl bedachtes Ge-
samtkonzept mit moderner und 
umweltfreundlicher Haustech-
nik.

Klare Weiterempfehlung von 
unserem Kunden!

Egon Messerschmidt betont: 
„Wichtig war für mich eine kom-
petente Beratung und Planung. 
Eine wichtige Rolle spielte dabei 
auch die Termintreue und der 
fachgerechte Einbau. Mich hat 

einfach die Kundenorientierung 
und der Service überzeugt. Ich 
kann das Paket „Alles aus einer 
Hand“ von der Firma Richter aus 
voller Überzeugung jedem 
Hausbesitzer oder Häuslebauer 
nur empfehlen.
Selbstverständlich lasse ich auch 
sämtliche zukünftigen War-
tungsarbeiten von den gut ge-
schulten Technikern der Firma 
Richter durchführen.“
Sie haben auch Interesse an ei-
ner individuellen Konzeptlö-
sung? Dann vereinbaren Sie 
doch einen Beratungstermin mit 
den Profis der Michael Richter 
GmbH & Co. KG aus Georgen-
hausen und lassen sich rund um 
die Welten moderner Heiztech-
niken, Photovoltaik, Badsanie-
rungen und noch vielem mehr 
informieren.

Rufen Sie am besten gleich an 
unter 06162 96280, die Berate-
rinnen und Berater freuen sich 
auf Sie.
Michael Richter GmbH & Co.KG
Hirschbachstraße 70-72
64354 Reinheim/ Georgenhau-
sen
Tel: 06162 96280
Mail: info@richter-bad.de
www.richter-heizung.de

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern, Viren und SCHIMMEL 
müssen nicht sein!  
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit 
im Mauerwerk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge 
sein. Viele Menschen sind oft krank und leiden unter Lungen- und 
Bronchialerkrankungen, Asthma, Allergien und Kopfschmerzen. 
Schimmel kann die Ursache sein; aber in jedem Fall werden Er-
krankungen dadurch verschlechtert, Schimmelsporen befinden 
sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter Schim-
mel leiden.

Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die Mauertro-
ckenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung 

TÜV-zertifiziert

Kunde Egon Messerschmidt freut sich mit seiner eigenen Elektro-Tankstelle (Wall-Box) sein 
Elektrofahrzeug immer laden zu können.

    Beratung zu  
          meiner  
Eigentumswohnung? 
Dafür hab ich  
  jemanden! 

Wir vertreten Interessen von Immobilieneigen-
tümern und solchen, die es werden wollen. In 
sämtlichen Fragen rund um die Immobilie stehen 
wir unseren Mitgliedern als Ansprechpartner  
zur Verfügung. Näheres erfahren Sie unter 
www.haus-und-grund-darmstadt.de oder 
telefonisch unter 06151 17935.

Recht & Steuern     |   Vermieten & Verwalten     |    Bauen & Renovieren    |  Technik & Energie

Stefanie und Luc Löwe,
Haus & Grund-Mitglieder seit 2012
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Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m/d) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheit-
liche Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Frau Röhrig (06150-102-1010/ carmen.roehrig@jva-weiter-
stadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Die richtige Lösung 
in bester Qualität.

Vom Fundament 
bis zur Beschattung, 
alles aus einer Hand!

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Markise: die neue Plaza Viva …

Mehr Infos:

WIR SIND IHR REGIONALER PARTNER VON

Maßgeschneiderter Sonnenschutz für Ihr Zuhause 

www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

Kohlpaintner‘s Betten- und Ma-
tratzenwelt:  Schlafen wie im 
Märchen muss kein Traum blei-
ben 

(kow) Schlafen wie im Mär-
chen? Das muss kein Traum 
bleiben! Wer beim Matratzen-
Kauf die Augen offenhält, der 
kommt hier im Umkreis an 
Kohlpaintner‘s Betten- und Ma-
tratzenwelt in Groß-Zimmern 
in der Waldstraße 55 kaum vor-
bei. "Für Ihren Schlaf sind wir 
hellwach!", heißt dort der Leit-
satz der Profis, die auch im Netz 
auf Bewertungsportalen Best-
noten und viel Lob für ihre Be-
ratung erhalten.

Regionale Hersteller 

Anders als viele andere Produkte 
lassen sich Matratzen nicht ein-
fach per Mausklick online or-
dern. Jedenfalls dann nicht, 
wenn es die richtige Matratze 
sein soll. "Im heutigen Ange-
bots-Dschungel ist es nicht 
leicht, die perfekte Matratze für 
sich zu finden", wissen die Fach-
leute bei Kohlpaintner. Sie neh-
men sich deshalb Zeit für die 
Beratung. Und ganz wichtig: 
Der Kunde kann vor Ort probe-
liegen. "Nur so können wir auch 
sicherstellen, dass die Matratze 
orthopädisch zum Kunden 
passt," erklärt der Junior-Chef 
Jan Kohlpaintner. "Und nur so 
kann der Kunde fühlen, ob ihm 
die Matratze zusagt."
Und noch etwas betont der Ju-
nior-Chef, worin sich das Unter-
nehmen vom Online-Handel 

abgrenzt: "Wir bieten unseren 
Kunden ausschließlich Neuware 
und keine Matratzen, die even-
tuell bereits beschlafen sind." 
Service, Qualität und Gesund-
heit stehen an oberster Stelle, 
heißt der Leitsatz des Familien-
betriebs, weshalb die Mitarbei-
ter auch regelmäßig durch 
Schulungen auf dem Laufenden 
gehalten werden. Um hohe 
Qualität zu gewährleisten, setzt 
man bei Kohlpainter auf regio-
nale Hersteller, die Hochwertig-
keit ihrer Produkte nachweisen 
können. "Alle Matratzen, die wir 
anbieten, sind zu 100 Prozent 
schadstofffrei, und zwar nicht 
nur der Bezug, sondern auch 
der Kern der Matratzen erfüllt 
den Standard 100 von Öko-Tex", 
führt Jan Kohlpaintner aus. 
Ist die ergonomisch richtige Ma-
tratze gefunden, können Kun-
den auch das für sie geeignete 
Material des Bezugsstoffs wäh-
len. Das gleiche gilt für Bettge-
stelle, Bettwäsche und Bettbe-
züge. Betten mit Komforthöhe 
und ausgefallenem Design zäh-
len ebenfalls zum Sortiment. 
Auf Wunsch werden die Artikel 
kostenlos nach Hause geliefert 
und Alt-Teile gratis entsorgt.
Geöffnet ist Kohlpaintner‘s Bet-
ten- und Matratzenwelt von 
Montag bis Freitag, 9.30 bis 19 
Uhr und Samstag von 9.30 bis 
16 Uhr.
Weitere Informationen gibt es 
per Telefon 0 60 71 - 4 28 25,  
E-Mail kohlpaintner@gmx.de 
oder auf der Homepage unter 
www.matratzenwelt.net.� PR

„Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“

Zur Terrasse gehört eine Be-
schattungsmöglichkeit bzw. 
eine Markise dazu, die an hei-
ßen Tagen für ein angenehmes 
Klima sorgt.
Worauf kommt es beim Kauf 
einer neuen Markise an?  

Wie groß ist die Fläche?
Wie sind die Befestigungsmög-
lichkeiten am Haus? Offene 
Markise, Halbkassette oder Kas-
sette?
Motor- oder Handantrieb? Mit 
LED oder ohne?

Mit Heizstrahler für kühlere 
Tage oder lieber eine Markise, 
die zuverlässigen Wetterschutz 
bietet?
Was ist Stand der Technik und 
nicht zu vergessen die Auswahl 
des Tuches?

WULF & BERGER berät zu allen 
Fragen und findet eine optimale 
Lösung.
Von der Beratung bis zur Mon-
tage stehen sie zur Seite.
� PR-WULF & BERGER

"Jetzt schon an den nächsten Sommer denken...."
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PEAK PRÄSENTIERT 
DIE AKTUELLE SPENDESUMME

3.398€ 5.898 €

3.898 € 5.898 €

3.398 € 6.398 €

3.398€ 3.898 €

3.398€

KnightsBlack

Dre
iei
ch

5.398 €

4.898 € 3.398€

6.898 € 3.398€

3.398€ 7.398 €

3.898 €

Seit der Saison 2014/15 ist PEAK 
Premiumsponsor des SV Darm-
stadt 98. Das Darmstädter Tech-
nologieunternehmen engagiert 
sich mit einem in dieser Form im 
deutschen Fußball einzigartigen 
Social Sponsoring und unter-
stützt so Organisationen in der 
Region. In der vergangenen 
Zweitliga-Spielzeit kamen Spen-
den in Höhe von 89.266 Euro 
zusammen. Die Gesamtspen-
densumme liegt nach sieben 
Jahren mittlerweile bei fast einer 
Million Euro.

Die Corona-Pandemie hat der ge-
samten Gesellschaft viel abver-
langt. Lockdown, soziale Distanz, 
die Angst vor einer Ansteckung 
oder tatsächliche Erkrankungen 
haben bestehende Notlagen oft 
noch verschlimmert. Deswegen 

hat das Darmstädter Technologie-
unternehmen PEAK seine Spen-
denaktion als Premiumsponsor des 
SV Darmstadt 98 trotz Geisterspie-
len fortgesetzt und an die Corona-
Situation angepasst. 
Weil die Spendenpartner – sozia-
len Vereine und Organisationen 
aus der Region – wegen der Hygi-
eneauflagen nicht mehr wie bisher 
Lose im Stadion verkaufen konn-
ten, fiel ein wesentlicher Beitrag 
für die Gesamtspende weg. Dieser 
wurde durch eine Corona-Bonus-
summe zumindest teilweise aufge-
fangen. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen: 89.266 Euro kamen 
bei den 17 Heimspielen der Lilien 
und mit der PEAK-Weihnachts-
spende zusammen.
Die drei Mitglieder der PEAK-Ge-
schäftsführung – Ines Dohmann, 
Uwe Wilhelm und Alexander Gach 

– bekräftigen, wie wichtig ihnen 
das Engagement ist. „Die Corona-
Pandemie hat viele der von uns 
unterstützten kleinen Vereine und 
Organisationen vor große Heraus-
forderungen gestellt“, sagt Ines 
Dohmann. „Es war uns eine Her-
zensangelegenheit, die PEAK-
Spendenaktion unter den verän-
derten und nicht immer einfachen 
Bedingungen fortzusetzen. So 
konnten wir einen Beitrag zur 
wichtigen Arbeit unserer Spenden-
partner leisten.“
Uwe Wilhelm verweist auf die Be-
deutung der Fans: „Fußball und 
Fans, das gehört einfach zusam-
men:  die Emotionen in einem vol-
len Stadion, der Jubel, manchmal 
auch der Ärger und vor allem das 
große Gemeinschaftsgefühl. Bei 
der PEAK-Spendenaktion haben 
die Anhänger der Lilien in den ver-

gangenen Jahren mit ihren Los-
spenden den größten Beitrag ge-
leistet. Auch deswegen hoffen wir, 
dass sich die Situation so weit ent-
spannt, dass bald wieder Fans ans 
Böllenfalltor dürfen.“ 
Alexander Gach betont, dass sozi-
ale Verantwortung tief in der Un-
ternehmensgeschichte verwurzelt 
ist: „Wir haben bei der Gründung 
von PEAK vor einem guten Viertel-
jahrhundert viel Unterstützung 
aus der Region erfahren. Dafür 
sind wir bis heute dankbar. Und 
deswegen versuchen wir, unter 
anderem auch mit der Spendenak-
tion etwas zurückzugeben. Denn 
uns ist bewusst, dass es viele Men-
schen gibt, die heute Unterstüt-
zung noch viel dringender brau-
chen als wir damals.“ 

PEAK-Spendenbilanz: Helfen - jetzt erst recht  
Fast 90.000 Euro für soziale Organisationen in der Corona-Saison 2020/21

• In der Saison 2020/21 kamen 
89.266 Euro für soziale Orga-
nisationen in der Region zu-
sammen. Die Summe setzt 
sich zusammen aus den Spen-
den von PEAK in Höhe von 
25.500 Euro und den Corona-
Boni bei jedem Spiel in Höhe 
von ebenfalls 25.500 Euro, die 
ebenfalls von PEAK kommen. 
Der SV Darmstadt 98 spendete 
38.266 Euro. 
• Geld schießt keine Tore, lau-
tet eine Fußball-(Binsen)Weis-
heit. Aber umgekehrt haben 
die Tore der Lilien für viel Geld 
gesorgt: Den höchsten Spen-
denbetrag gab es beim 5:1 im 
letzten Heimspiel der Saison 
gegen den 1. FC Heidenheim 
mit 7.398 Euro, gefolgt vom 
4:1 über Erzgebirge Aue und 
dem 4:0 über Eintracht Braun-
schweig mit jeweils 6.898 
Euro.
• Unterstützt wurden in der 
abgelaufenen Saison folgende 
Organisationen (in alphabeti-
scher Reihenfolge):  1. ERHC 
Dreieich, Aktionkinderschutz 
e.V., Bärenstark Kinderinten-
sivpflege e.V., Christophorus-
Schule Mühltal, Darmstädter 

Tafel e.V., Elisabethen-Hospiz 
gGmbH, Förderverein für 
sprach- und hörbeeinträch-
tigte Kinder e.V. der Herder-
schule Darmstadt, Jugendhof 
Bessunger Forst e.V., Kinder 
Palliativ Team Südhessen, Kin-
derEngel RheinMain e.V., Ki-
wanis Club Darmstadt, Le-
benshilfe Groß-Gerau e.V., 
MainLichtblick e.V., Mit De-
menz Leben e.V., Verein 
A.G.I.L., VSG Darmstadt 1949 
e.V., Waldhof gGmbh, Zwi-
schenRäume Darmstadt
• Die Gesamtspendensumme 
seit der Saison 2014/15 beträgt 
mittlerweile 981.557 Euro. Der 
größte Teil dieser Summe mit 
308.086 Euro kam durch die 
Losspenden der Fans im Sta-
dion zusammen. Der SV Darm-
stadt 98 gab 270.780 Euro, 
von PEAK kamen 257.560 Euro 
direkt in den Spendentopf. 
Über sonstige Spenden kamen 
110.567 Euro zusammen. Der 
Verkauf von 
„DUMUSSTKÄMPFEN“-Bänd-
chen für die Organisation von 
Jonathan „Johnny“ Heimes 
brachte 36.564 Euro.

Die wichtigsten Zahlen
Weil wegen der Corona-Pande-
mie keine Zuschauer ins Sta-
dion durften, musste PEAK 
seine Spendenaktion für die 
abgelaufene Saison 2020/21 
umstellen. Bei jedem Spiel wur-
den feste Summen an soziale 
Organisationen aus der Region 
gespendet. Dazu zählen der 

Spendenbetrag des SV Darm-
stadt 98 in Höhe von symboli-
schen 1.898 Euro, sowie Tor- 
und Punktprämien der PEAK-
Firmengruppe und des SV 98. 
Zusätzlich erhielt jeder Spen-
denpartner einen Corona-Bo-
nus über 1.500 Euro, der eben-
falls von PEAK gespendet wird. 

So wurde gespendet

8 9 2 6 6

Das ist PEAK
Die Ursprünge der PEAK-Group 
liegen im Jahr 1992, als sich drei 
Studenten der Darmstädter 
Fachhochschule zusammenta-
ten. Heute vereint die Firmen-
gruppe mehrere Unternehmen, 
die vor allem in den Bereichen 
Smart Home, Steuerungen in 
der industriellen Kommunika-
tion, Digital Asset Management 
und Service Management Soft-

ware tätig sind. Die Gruppe 
beschäftigt weltweit rund 120 
Mitarbeiter, den größten Teil 
davon am Stammsitz in Darm-
stadt.

Kontakt:
Jana Vogel
Tel.: +49 6151 279 1821
Mail: presse@peak-group.de
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SPORT Unterstützt vom www.lilienblog.de
 Das Online-Magazin rund um den SV Darmstadt 98

Zwei Könige für die Lilien: Serdar Dursun und Horst Neumann 
Zweimal in 40 Jahren stellte der SV Darmstadt den besten Zweitliga-Torschützen

Von Stephan Köhnlein

Der Name Horst Neumann 
sagt vermutlich nur noch äl-
teren und eingefleischten 
Lilien-Anhängern etwas: In 
der Saison 1980/81 wurde 
der Angreifer in Diensten des 
SV Darmstadt 98 mit 26 To-
ren Torschützenkönig der 
damaligen 2. Bundesliga 
Süd. Genau 40 Jahre später 
geht die Torjägerkröne zum 
zweiten Mal in der Ge-
schichte ans Böllenfalltor: 
Mit 27 Saisontoren holte Ser-
dar Dursun den Titel und 
übertraf die Marke Neu-
manns sogar noch um einen 
Treffer.

Die frisch polierte Torjäger-
Kanone in der Hand und ein 
Strahlen im Gesicht – nach 
dem 3:2 im letzten Saisonspiel 
bei Holstein Kiel war Serdar 
Dursun überglücklich. „Wirk-
lich Wahnsinn, was die Mann-
schaft die letzten Wochen ge-
leistet hat“, sagte der 29-jäh-
rige Deutsch-Türke. „Die letz-
ten Spiele lief es überragend 
für mich. Ich danke jedem 
einzelnen, jedem Menschen in 
Darmstadt.“

Beide Torschützenkönige 
verließen die Lilien  

anschließend

Wie einst Neumann wird auch 
Dursun den SV Darmstadt 98 
mit dem Torjäger-Titel im Ge-
päck verlassen. Sein Vertrag 
läuft aus, damit kann er ablöse-
frei wechseln. „Ich habe ein 
paar Anfragen, hier und da“, 
sagte er. „Ich muss mich mit 
meiner Familie hinsetzen und 
eine richtige Entscheidung 
treffen. Das Gesamtpaket muss 
stimmen.“ Als mögliche Opti-
onen nannte er den Hambur-

ger SV, aber auch Angebote im 
Ausland. „Ich freue mich dar-
auf, den neuen Schritt zu ge-
hen und bin gespannt, was die 
nächsten Wochen bringen.“
Tatsächlich gibt es noch mehr 
Parallelen zwischen den beiden 
Darmstädter Torschützenköni-
gen von damals und heute. 
Dursun und Neumann sind 
beide gebürtige Hamburger. 
Und beide errangen den Titel 
erst in fortgeschrittenem Alter. 
Neumann war damals 28, Dur-
sun sogar ein Jahr älter: „Natür-
lich bin ich 29. Aber ich bin ein 
Spätstarter“, sagte er. „Ich bin 
noch nicht am Ende.“ Für Neu-
mann ging es nach dem Ge-
winn der Torjägerkrone aller-
dings bergab

Besser als Uwe Bein 
 und Franz Gerber 

Insgesamt 246 Pflichtspiele 
hatte Neumann für den FC St. 
Pauli absolviert, ehe er nach 
dem Lizenzentzug für den Kiez-
Club zur Saison 1979/80 ans 
Böllenfalltor wechselte. In sei-
nem ersten Jahr in Darmstadt 
erzielte der körperlich robuste 
Angreifer unter Trainer Jörg 
Berger in 28 Ligaspielen elf 
Tore. Die Lilien wurden Vierter. 
Unter dem neuen Trainer Wer-
ner Olk glückte 1980/81 die 
Meisterschaft in der 2. Liga und 
damit die Rückkehr in die Bun-
desliga. Mit seinen 26 Treffern 
Neumann wurde Torschützen-
könig in der Südliga – vor den 

prominenten Namen Uwe Bein 
(25 Tore) und Franz Gerber (23 
Tore). 
Neumann ging mit den Lilien 
aber nicht mit in die Bundes-
liga. Stattdessen unterschrieb 
er einen Vertrag in der 2. Bun-
desliga bei Hannover 96, wo 
sein ehemaliger Trainer Diet-
helm Ferner tätig war. An der 
Seite von Torjäger Dieter 
Schatzschneider kam er in der 
ersten Spielzeit in 25 Ligaein-
sätzen aber nur noch auf drei 
Tore. 

Hannover war für beide kein 
gutes Pflaster

Als Ferner im November 1982 
gehen musste, war auch Neu-

manns Profilaufbahn quasi be-
endet. Sein letztes Zweitligas-
piel bestritt er im September 
1983. Noch während der lau-
fenden Runde wechselte er zu-
rück nach Hamburg zum SV 
Lurup und beendete seine Kar-
riere im Amateurbereich.
Hannover hat auch in Dursun 
Karriere eine Rolle gespielt. 
Scouts hatten ihn als Jugendli-
chen aus Hamburg in die nie-
dersächsische Landeshaupt-
stadt gelotst. In der Jugend der 
96er wurde er ausgebildet, bei 
den Senioren kam er jedoch 
nicht über die 2. Mannschaft 
hinaus. 2011 wechselte Dursun 
in die Türkei, konnte sich dort 
aber bei höherklassigen Verei-
nen nicht festspielen. 
Schließlich entschloss er sich zu 
einer Rückkehr nach Deutsch-
land. Zwei Spielzeiten war er 
für die SpVgg Greuther Fürth 
am Ball, dann drei Spielzeiten 
für die Lilien. „Ich bin vor fünf 
Jahren wieder nach Deutsch-
land gekommen mit einer Ta-
sche zum Probetraining bei 
Fürth“, erinnert er sich. „Und 
jetzt bin ich Torschützenkönig. 
Ich bin überglücklich.“
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Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Zur Person: Serdar Dursun 
Serdar Dursun kam am 19. 
Oktober 1991 als Sohn tür-
kischer Gastarbeiter in Ham-
burg zur Welt. Als 16-Jähri-
ger entdeckten ihn Talent-
späher von Hannover 96, 
wo er in der Jugend und 
später in der zweiten Mann-
schaft spielte. 2011 wech-
selte er zum türkischen Erst-
ligisten Eskisehirspor, 
konnte sich dort jedoch 
ebenso wenig durchsetzen 
wie später bei den Zweitli-
gisten Sanlıurfaspor und 
Denizlispor. Erst bei Drittli-

Zur Person: Horst Neumann
Horst Neumann kam am 5. 
November 1952 in Hamburg 
zur Welt. Er spielte bereits in 
der Jugend von St. Pauli und 
stieß zur Saison 1971/72 in 
den Kader der Ligamann-
schaft vor. Hauptberuflich 
arbeitete er als Tallymann (La-
dungskontrolleur) im Ham-
burger Hafen. Von 1971 bis 
1979 war er als torgefährlicher 

Außenstürmer bei St. Pauli im 
Einsatz, darunter auch eine 
Saison in der Bundesliga. Da-
raufhin wechselte er zur Sai-
son 1979/80 zum SV Darm-
stadt 98, ehe er sich 1981 
Hannover 96 anschloss. Der 
Stürmer absolvierte 25 Spiele 
in der Bundesliga, wobei ihm 
3 Tore gelangen. Darüber hi-
naus bestritt er 240 Zweitliga-
spiele (75 Tore).

gist Fatih Karagümrük SK 
wurde er Stammspieler und 
traf regelmäßig. Zur Saison 
2016/17 verpflichtete ihn die 
SpVgg Greuther Fürth. Kurz 
vor Beginn der Saison 2018/19 

wurde er von Darmstadt ver-
pflichtet. Für die Lilien traf er 
seitdem jedes Jahr zweistellig 
und ist damit erfolgreichster 
Torschütze der vergangenen 
Jahre. 

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L
gesponsert  von der  MKG-Bank

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  

Eine spannende Saison ist vorüber!
Auch 2020/21 gab es im Gerauer Rundblick das Autohaus 
Iser Riedstadt Gewinnspiel. Wie gewohnt waren unsere 
Leser aufgerufen, die Spiele der hessischen Kultmann-
schaften Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt zu tip-
pen. Für richtig getippte Siege, Niederlagen oder Unent-
schieden gab es zwei Punkte. Für exakt richtig getippte 
Ergebnisse erhielt der Tipper drei Punkte. Bei mehreren 
richtig getippten Ergebnissen musste das Los entschei-
den.

Außer Konkurrenz war auch ein 
prominenter Mitspieler am Start: 
Lilienlegende, Ex-Kapitän und 

E h r e n -
spielfüh-
rer Aytaç 
Sulu hat 
g e m e i n -
sam mit Peter Erbach vom Auto-
haus Iser Riedstadt mitgespielt.
Auch die jetzt abgeschlossene 

Saison stand ganz im Zeichen von Co-
rona. Bis auf wenige Partien im Herbst 
wurden alle Spiele ohne Zuschauer ausgetragen. Wel-
chen Einfluss das Fehlen der Fans auf die Ergebnisse 
hatte, wird man nie erfahren. Können Zuschauer eine 
Mannschaft zum Sieg anfeuern? Wäre eine Niederlagen-
serie wie die von Schalke auch in vollen Stadien möglich 
gewesen? Auf alle Fälle gab es häufig hohe Ergebnisse, 
die schwer vorherzusagen sind. Schwierig für die Tipp-
spielteilnehmer.
Die Lilien haben eine schlechte Hinrunde gespielt, ka-
men nicht in Schwung. Am Ende gab es eine Serie von 
Siegen, Serdar Dursun traf nach Belieben und wurde 
Torschützenkönig der Zweiten Liga. Bei der Eintracht lief 
es in der Hinserie besser, zum Leistungseinbruch kam 
es, als feststand, dass Trainer Adi Hütter den Verein zum 
Saisonende verlässt. 
Im Saisonverlauf wurden schon die Sieger des jeweiligen 
Monates gekürt. Bleibt nur noch die Frage: Wer hat den 
Gesamtsieg errungen? Gemeinsam mit dem Autohaus 
Iser Riedstadt Team wird das Tippspiel im Laufe dieser 

Woche von der Redaktion ausgewertet. Das Ergebnis gibt 
es an dieser Stelle in der kommenden Ausgabe.
Der Gesamtsieger darf sich über ein TV-Gerät freuen!
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

Helle 3-Zimmer-Eigentumswohnung
in Seeheim, Süd-Loggia, gepflegte Wohnanlage
Wohnfläche: ca. 74 m², frei ab Sommer 2021

Kaufpreis: 239.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Dachgeschosswohnung mit Südbalkon
in 3-Parteienhaus, Darmstadt, 2 Zimmer
Wohnfläche: ca. 58 m² · Nutzfläche: ca.11 m²

Kaufpreis: 267.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus
in Pfungstadt/Waldrandlage 
Wohnfläche: 267,78 m² · Grundstück: 881,00 m²

Kaufpreis: 849.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Doppelhaushälfte in Massivbauweise
in Seeheim-Jugenheim/OT Seeheim,
Fläche: 161,80 m² · Grundstück: 263,00 m²

Kaufpreis: 697.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Loftcharakter in Darmstadt-Citylage 
3 Zimmer, Küche, 2 Bäder, hochwertige
Ausstattung · Wohnfläche: 144,00 m²

Miete: 1.495,– Euro
zzgl. NK + Kaution

4-Zimmer-Wohnung mit Dachterrasse
in Pfungstadt, sehr hell, Granitbodenbelag,
ruhige Lage, frei · Wohnfläche: ca. 145,00 m²

Miete: 1.495,– Euro
zzgl. NK + Kaution

3-Zimmer-Eigentumswohnung
in Darmstadt-Eberstadt, 3. OG, Dachterrasse,
Aufzug, 2008 saniert · Wohnfläche: ca. 112 m²

Kaufpreis: 359.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Hotel- und Gastronomieanwesen
Nähe Darmstadt, Seminarbereich, Terrasse
Nutzfläche 3.321 m², Grundstück 4.476 m² 

Kaufpreis: 4.500.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

RESERVIERT

RESERVIERT


